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auf das Reichſte und Feſtlichſte geſchmückt. 


1 tätserklärung Englands überreicht. Dieſelbe ſtimmt 
ame“ Harn, ha vom 9 2 ' 


‚überein, welche England anläßlich des deutſch⸗ finder ift: wenn das echt eines Anderen babei verlett 
7 e ſch er- r brließ. — Wie Katſerin wird qu, for n Derjelde fair Nafpeuche gelteud mache. 
er 


Generalſtabes der preußiſchen Armee nach Maßgabe der Paten für jeden 


damit im Gegenſatz zu vielen meiner politiſchen Freunde lebhafte Agitation für den Patentſchutz im 


. — Prozeß kommt man vielleicht auf den eigentlichen wenn es der Anden 


Die „Danziger Zeitung“ eint 
und bei allen Fe ofen des 
Petitzeile oder deren 


N 


1 5 se Brenn 3% 1 85 — die 5 5 
x 5 te, die agnerre un tepce zuſammen erfunden 
Straßburg, 2. Mai. Die geſtern gehaltene] haben, fo daß man gar nicht weiß, wer eigentlich der 
Auſprache des aiſers an den Landesausſchußerſte Erfinder iſt. Aber was nutzte dieſe Erfindung 
lautet: „Ich freue mich, daß wir hier zum erſten gegenüber der des Engländers Talbot, der zuerſt derartige 
ale uns ſehen, weil ich der Ueberzeugung] Abbildungen aufs Papier übertrug. Man kann dabei 
lebe, daf die Ho 2 en und Wünſche, die Sie zicht nn aa A een it, Fi Anden 
87 3 ann die Frage, ob ein Vorprüfungsverfahren ſtattfinden 

eln die, des Neichslandes ausgesprochen ſoll oder nicht. In England hat man ſich 1872 ent⸗ 


h PN ch ied d . 1 
von der Fkaabe a hg fühlen, das Reichs⸗ zwe an zie ne deſſelben B denken e 


land immer mehr mit dem Mutterlande zu] dann, welcher Mißbrauch mit dem Patentw trieb 
aſſimiliren und das deutſche Element immer mehr wird, wie der Bauing Wee e J 5 5 
m beleben. Ueberraſcht von dem freundlichen | find von 1857—1867 auf 809 Geſuche nur 100 Patente 

utgegenkommen und der lebhaften Begrüßung ertheilt worden, 700 wurden zurückgewieſen. Welche 
erfüllt mich die Zuverſicht, daß es nur des Ge- Arbeitskraft wird da für faule Speculanten ver⸗ 
wöhnens und Einlebens bedarf, um, wenn Jeder ſſchwendet: Denn die, Patentſucherei läuft in den 
e e Kräften ſteht ein neues meiſten Fällen auf Reclame hinaus. In England 
Verhältniß zu gegenſeitiger Geungthuung zu ge- findet man bis auf die Stiefelſohle und den Stockknopf 
ſtalten.“ 


Gelegramme der Danziger Zeitung. 


voll erfüllen werden, wenn Sie ſich 


hinab nichts, was nicht patentirt iſt. Der Patent⸗ 


Petersburg, 1. Mai. Der engliſche Bot⸗ 


Fend Meldung aus Moskau: Ein engliſcherſ hat. Die Schweiz hat keinen Patentſchutz und ſteht 
und ſtieß auf Torpedos auf, welche erplodirten. auch gefunden, daß die Medizin ſchlimmer iſt als das 
wenn man für alle Fragen eine zuverläſſige Antwort 
Lelkgrepbiſche Aachrrichten der Danziger Zeitung. fo unzuverläſſig, daß ich ſage: in dubio abstine! Ich 
vom Publikum mit Hurrahrufen empfangen worden. halb dürfen wir von unſerer Industrie nicht die Blüthe 
foeben, 4 Uhr 50 Minuten, mit feinem Gefolge bei uns nicht, wohl aber au der Kunſt, dieſelben zu ver⸗ 
eingezogen. Die Gegend am Stadtbahnhof, ſowie um W aleich zu ten ducher. 
großen Menſchenmaſſen erfüllt, welche den Kaifer | verftauden erklärt und geſagt, fo wie es jetst in Deutſch⸗ 
hat davon geſprochen, daß es überhaupt ſchwierig ſei, 
ſchafter, Lord Loftus, hat heute hier die Neutralis er aber die Vorlage anſieht, jo wird er erkennen, daß 


g 8 5 „iſchutz iſt es durchaus nicht, der die Blüthe der fran⸗ 
Wien, 2. Mai. Die „Preſſe“ enthält] zöſiſchen und amerikaniſchen Induſtrie hervorgerufen 
ampfer wollte ohne die nöthigen Vorſichts⸗ ihre Induſtrie nicht ſehr hoch? In den Niederlanden 
maßregeln in den Hafen von Kertſch einfahren iſt der Patentſchutz ſeit 1870 befeitigt; man hat dort 
4 Uebel. Woher ſollen wir den großen Sachverſtändigen⸗ 
51 a 12 5 ee aunſchaft Apparat nehmen? Ihre Zahl müßte eine Legion ſein, 
haben wollte. Dem Grundgedanken dieſes Geſetzes bin 
ich nicht gerade abgeneigt, aber der Apparat ſcheint mir 

Straßburg, 1. Mai. Generalfeldmarſchall] kann nur das Wort des Abg. Jörg wi ' 
8 5 4 g . Jörg wiederholen, ein 
Moltke iſt heute Nachmittag hier angekommen und Militärſtaat verträgt ſich vicht 55 der Induſtrie; des⸗ 
— Das Braunſchweigſche Infanterie⸗Regiment Nr. verlangen, die die franzöſiſche, engliſche und amerikaniſche 
92 iſt heute hier eingerückt. — Der Kaiſer iftj Induftrie erreicht haben. An Erfindungen feblt es bei 
dem prächtigſten Wetter hier eingetroffen und unter werthen. Unſere Arbeiter bleiben hinter den engliſchen 
an und han an 15 die Stadt weit zurück. Nach dieſer Richtung bin ſollten wir es 

: = 5 bg. v. Kleiſt⸗Retzow: Der Vorredner hat fi 
die zur Präfectur führenden Straßen waren mit ausdrücklich mit dem Grundgedunken des Geſetzes 55 
mit lebhaftem Enthuſiasmus begrüßten. Alle land ift, kann es nicht bleiben. Er bat dann eine 
öffentlichen Gebäude und viele Privathäuſer ſind ganze Anzahl von Schwierigkeiten hervorgehoben; er 
den Erfinder feſtzuſtellen; er bat dabei einen Unter: 
ſchied zwiſchen Erfinder und Entdecker gemacht. Wenn 
dieſe Schwierigkeit überwunden iſt. Die Vorlage geht 
von der Präſumtion aus, daß der Anmelder der Er⸗ 


uguſt 1870 


emahlin des Großfürſten Thronfolger In den Ländern, in denen man Patentſchutz hat, denkt 


mit 
dem Kaiſer entgegenreiſen und am Freitag Abend man gar nicht daran, deuſelben auſzuheven, ja man 
in Moskau eintreffen. Dieſelben werden am 8. d. ſchreibt demſelben einen großen Theil der Blüthe der 
M. hierher zurückkehren. Der Kaiſer verläßt San zu. Wenn der Vorredner dann von der 
morgen Kiſcheneff und kehrt über Od eſſa hierher ien und den Niederlanden geſprochen hat, die 
ur keinen Pateutſchutz haben, fo find das eben nur kleine 
# . Staaten mit ganz beſonderen Verhältniſſen. Wenn 
daun weiter geſagt iſt, Dentichland als Militärſtaat 
Reichstag. könne i Fran 3 40 * ich doch 
f : nur auf Frankreich verweilen, welches doch auch ein 
34. Sitzung am 1. Mai 1877. I Militärſtaat iſt und trotzdem eine blühende Induſtrie 
Ohne Debatte erledigt das Haus in erſter und zweiter beſitzt. Wir müſſen durch den Patentſchutz die Arbeit 
Berathung den Geſetzentwurf, deſſen einziger Paragraph ſchützen; die Idee an und für fi ſoll nicht patentirt 
lautet: „Aus dem Reingewinn des von dem großen werden, ſondern nur der Uebergang derſelben in die 
Generalſtabe redigirten Werkes „Der dentſch⸗ de: Der Mangel eines ſolchen Schutzes hat viele 
franzöfiihe Krieg 1870/71“ wird die Summe von drei⸗ deutſche Induſtrielle veranlaßt, den Schutz außerhalb 
bunderttauſend Mark dem Kaiſer zur Verfügung geſtellt, des Vaterlandes zu ſuchen, um den Wettkampf der Ju: 
um eine Stiftung zu errichten, deren Erträge die Be⸗ duſtrie auf dem Weltmarkt aufnehmen zu können. 
ſtimmung haben, im n des Generalſtabes des Miniſterialdirector Jacobi: Nach der gegenwärtigen 
deutſchen Heeres zur Förderung militärwiſſenſchaftlicher Lage der Dinge muß ein Erfinder ſich an sämmtliche 
8 und zu Unterſtützungen verwendet Ik werden.] Einzelregierungen wenden, um ein Patent für Deutſch⸗ 
ie Verwaltung dieſer Stiftung und die Verwendung land zu erlangen. Einige kleinere Staaten haben über⸗ 
der aufkommenden Erträge erfolgt durch den Chef des haupt keinen Patentſchut, und dieſes Terrain iſt frei⸗ 
0 a N Dritten, der einen Angriff auf einen 
von dem Kaiſer genehmigten Stiftungsurkunde. atentſchutz machen will. Naturgemäß unterliegt der 
Zweite Berathung des Entwurfes eines Patent⸗ Erfinder ſeitens der verſchiedenen Regierungen einer 
eſetzes. § 1: „Patente werden ertheilt für neue Er⸗ verſchiedenen Behandlung; die Geſegebung iſt verſchieden 
Hane welche eine gewerbliche Verwerthung geſtatten. und ebenſo verſchieden ſind die Grundſätze, nach denen 
usgenommen find: 1. Erfindungen, deren Verwertung | fie gehandhabt wird. Die Folge ift, daß die eine Re⸗ 
den Geſetzen oder guten Sitten zuwiderlaufen würde; gierung erklärt, die Erfindung ift neu, die andere ſagt, 
2. Erfindungen von Nahrungs, Genuß⸗ und Arznei⸗ ſie ift nicht nen, und eine dritte vielleicht, fie ift nur 
mitteln, ſowie von Stoffen, welche auf chemiſchem Wege theilweiſe neu. Dieſe Verhältniſſe ſchädigen die Geſammt⸗ 
hergeſtellt werden, ſoweit die e nicht ein bes ſituation unſerer ganzen Industrie. Aus dieſer bedenk⸗ 
ſtimmtes Verfahren zur Herſtellung der Gegenſtände lichen Situation giebt es nur zwei Auswege, entweder 
betreffen.“ Die Regierungsvorlage enthielt als dritte man giebt ein allgemeines Patentgeſetz für ganz Deulſch⸗ 


Nummer noch folgenden Paſſus: „Erſindungen von land, oder man hebt alle beſtehenden Particulargeſetze 


Muſtern oder Modellen welche lediglich die Verſchöne⸗ auf, fo daß gar keine Patente mehr beſteben. Das 
rung oder die Ausſchmückung eines Gegenſtandes be⸗ Ba 7 werden ſelbſt diejenigen nicht wollen, 
wecken.“ welche gegen das vorliegende Geſetz ſind. Es iſt 


Referent Abg. Ham macher: Die Commiſſion bat eigentlich unerklärlich, weshalb nicht ſchon lange 


die Ueberzeugung, daß es im dringenden Intereſſe des ſich eine lebhaftere Agitation für den Pateutſchutz ent⸗ 


Vaterlandes liege, dieſen Geſetzentwurf jetzt zu Stande wickelt hat. Ich weiß nur eine Erklärung, daß es 
zu bringen. egen der Knappheit der Zeit will ich unſerer Induſtrie an dem nöthigen Selbſtbewußſein ger 
während der Verhandlungen nur dann das Wort er⸗ fehlt hat. Die Regierung hat ſich bei ihrer Vorlage 
greifen, wo dies durch äußere Umſtände bedingt iſt. lediglich auf den braltſſchen Standpunkt geſtellt. Es be⸗ 
eifall.) { ſſtehen allerdings zwei Länder, in denen ein Patentſchutz 
Abg. Reich enſper ger (Crefeld): Ich bin ein gar nicht exiſtirt, es liegt bies in den beſonderen Zu⸗ 
Gegner dieſes Geſetzes, obwohl ich weiß, daß ich mich ſtänden derſelben; aber in der Schweiz iſt jetzt eine 
ange. 
. im Gegenſatz zur öffentlichen Meinung be⸗ Wenn alſo in allen Deutſchland umgebenden Rändern 
finde. Es ift ja ganz natürlich, daß man, einem ein Patentſchutz befteht, ſollte Deutſchland da alle Pa⸗ 
unbeſtimmten Billigkeitsgefühle folgend, dem Erfinder tente aufheben? Ich glaube, derartige Verhältniſſe ge⸗ 
einen Lohn für ſeine Anſtrengungen und oft großen bieten einen Patentſchutz. Der Reichstag hat das 
Capitalsaufwendungen zukommen laffen will. Aber es Muſterſchutzgeſetz angenommen, deſſen Dringlichkeit viel 
oßen uns dabei doch bald Bedenken auf. Zunächſt a war als die Dringlichkeit des vorliegenden 
kann von einem geiftigen Eigentum, unter Juriften] Geſetzes. Es iſt alſo eine einfache Conſequenz, wenn 
wenigſtens, nicht mehr die Rede fein (Sehr richtig!), Sie jetzt dieſes Geſetz annehmen. Unſere Induſtrie bat 
ſonſt würde das ganze Patentweſen auf Piraterie ſchon viel geteiſtet; Vieles, was heute als engliſches 
hinauslaufen. Dann iſt aber der Apparat im Ver⸗ und amerikaniſches Fabrikat bezeichnet wird, iſt, wenn 
bältniß zum Reſultat viel zu großartig und ſteht auf man auf den Urſprung zurückgeht deutſches Fabrikat. 
einem ſchwankenden Boden; denn auf dieſem Gebiete Wir wollen, daß das, was von Deutſchen erfunden iſt, 
ſtehen ſich die Gegenſätze noch unvermittelt und ſchroff auch unter einem deutſchen Patent auf den Weltmarkt 
gegenüber. Höchſt eigenthumlich ift es ſchon, daß man kommt. (Beifall.) 
ar nicht weiß, was überhaupt ein Erfinder iſt; das, Ref. Abg. Hammacher: Die Commiſſion hat 
Patentamt und die Wiſſenſchaft ſollen in jedem nicht etwa aus Patentfanatikern beſtanden; wir ſind 
einzelnen Falle erſt erfinden, was ein Erfinder iſt. vielmehr der Meinung geweſen, daß das Ueberfluten 
Feruer iſt gar nicht die Rede vom Entdecker, trotzdem des Landes mit werthloſen Patenten mehr Schaden als 
derſelbe oft viel verdienſtvoller iſt, als der Erfinder; ich Nutzen bringen würde. Deshalb haben wir geglaubt, 


erinnere nur an die chemiſchen Entdeckungen. Man daß das Anmeldeſyſtem durch das Syſtem der Vor⸗ 
hat nun einen künſtlichen Erfinder aufgeſtellt, prüfung mit einem correcten Aufgebots verfahren zu er⸗ 
nämlich den Anmelder! Erſt durch einen weit⸗ ſetzen iſt. Die Ueberzeugung der Commiſſion war, daß, 


gelingt, das Patentamt aus 


nder. Dann kommt die Unterſcheidung zwiſchen Er⸗ tüchtigen, beſonnenen Männern zuſammenzuſetzen, die 


2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — W 
In- und Auslandes angenommen. 50 4 
Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreiſen. 
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werben in 
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Beſorgniſſe des Abg. Reichenſperger grundlos find, weil 
dann die Patente auf ein ſehr geringes Maß zurückzu⸗ 


führen ſein werden. 


wird darauf nach den Beſchlüſſen der Com⸗ 


miſſion angenommen 
8 2 lautet: „Eine Erfindung gilt nicht als neu, 
wenn ſie zur Zeit der auf Grund dieſes Geſetzes er⸗ 
folgten Anmeldung in öffentlichen Druckſchriften bereits 
derart beſchrieben oder im Julande bereits fo offen: 
kundig benutzt iſt, daß danach die Benntzung durch 
andere Sachverſtändige möglich erſcheint. Die im Aus⸗ 
lande amtlich herausgegebenen Patentbeſchreibungen 
ſtehen den öffentlichen Drudichriften erſt nach Verlauf 
von drei Monaten ſeit dem Tage der Herausgabe 
eien Hierzu beantragt Abg. Grothe am Schluß 
olgenden Zuſatz zu machen: „ſofern das Patent von 
demjenigen, welcher daſſelbe im Auslande angemeldet 
hat, oder mit deſſen Einwilligung von einem Anderen 
nachgeſucht wird. Der Patentertheilung ſteht in dieſem 
Falle auch der Umſtand nicht entgegen, daß die Be⸗ 
ſchreibung inzwiſchen in andere Druckſchriften über⸗ 
egangen iſt“. Ein gleichlautendes Amendement iſt vom 
bg. Lö we geſtellt, nur daß es darin anftatt „in 
andere Druckſchriften“ beißt „in inländiſche Druckſchriften“. 
— Abg. Grohte: Es iſt vielen Erfindern paſſirt, 
daß, während ihr Patentgeſuch noch ſchwebte, irgend 
eine Beſchreibung ihrer Erfindung in einem ausländi⸗ 
ſcheu Blatte erſchien, in Folge deſſen ihr Geſuch hinfällig 
wurde. Mein Antrag bezweckt, dieſe Schädigung des 
Erfinders zu verhindern. Miniſterial⸗ Director 
Jacobi: Ich bitte, die Anträge Grothe und 
öwe abzulehnen. Der wohlmeinende Zweck, den 
die Antragſteller im Auge haben, wird durch die⸗ 
ſelben nicht erreicht, vielmehr der ehrliche Erfinder ge⸗ 
radezu benachtheiligt. Denken Sie ſich, es ſei in Eng⸗ 
land ein Patent nachgeſucht und publicirt, ein Deutſcher 
aber macht ſofort Gebrauch von dieſer Publikation und 
ſucht in Frankreich ein Patent nach, wenige Tage da⸗ 
rauf ſucht derſelbe, der alſo dieſe Erfindung aus der 
engliſchen Publicationsſchrift geſtohlen, in Deutſchland 
ein Patent nach. Wollen Sie eine derartige verwerf⸗ 
liche Manipulation geſetzlich ſanctioniren, ſobald ſie nur 
den Umweg über das Ausland nimmt? Eine andere 
Couſequenz der Annahme der Amendemeni3 wäre dieſe. 
Nehmen Sie an, es habe Jemand in Deutſchland eine 
Erfindung gemacht; die Zeichnung und Beſchreibung 
derſelben aber wird ihm durch einen Dritten entwendet, 
der daraufhin im Auslande ein Patent nachſucht. Von 
dieſem Augenblicke wäre der . Erfinder, dem 
die Beſchreibung entwendet wurde, nach den Amende⸗ 
ments abſolut verhindert, in Deutſchland ein 1 0 
zu erhalten, weil die auswärtige Patentſchrift be⸗ 
reits veröffentlicht war. — 
anczege, den zweiten Satz des 8 2 überbaup 
jtreihen. Bei der ganzen 1 wollen 
wir das Prinzip zum Ausdruck bringen, daß das 
Patent Gemeingut der Nation werde, zuerſt gegen 
Geldentſchädigung für den Empfänger, die dem letzteren 
der Schutz ſeiner Erfindung gewährt, ſodann aber, nach 
Aufhebung der Wirkſamkeit des Patents, durch voll⸗ 
ſtändige Freigebung der Erfindung. Wenn nun eine 
1 ſo bekannt iſt, daß ſie bereits zum Gemein⸗ 
gut der Nation geworden, ſo iſt es gegen das genannte 
Prinzip, eine künſtliche Beſchränkung herbeizuführen. 
durch welche dieſes Gemeingut dem Volke wieder 
entzogen wird. Eine ſolche Beſchränkung aber enthält, 
und zwar zu Gunſten der im Ausland patentirten 
Erfindungen, der zweite Satz des § 2. Für die 
Streichung dieſes Satzes ſpricht aber noch ein wich⸗ 
tiges Moment. Wir find im Begriff, mit dem Aus: 
land Handelsverträge abzuſchließen die erſt nach Erlaß 
dieſes Geſetzes perfect werden. Durch die Annahme 
des zweiten Abſatzes gewähren wir dem Auslande eine 
ſehr große Erleichterung in der Richtung, daß ſie Ver⸗ 
träge mit uns nicht mehr brauchen; wir treiben es 
aber zum Abſchluß der Verträge an, wenn wir dieſen 
das Ausland begünſtigenden Abſatz ftreichen. Die 
Amendements, ſowie der Antrag Lasker auf 
Streichung des zweiten Abſatzes werden hierauf ab» 
gelehnt und § 2 unverändert genehmigt. Ebenſo 
werden die 88 3-7 unverändert angenommen. $ 
$ 8 lautet: „Für jedes Patent ift bei der Erthei⸗ 
lung eine Gebühr von 30 Mk. zu entrichten. Mit 
Ausnahme der Zuſatzpatente ift außerdem für jedes 
Patent mit Beginn des zweiten und jeden folgendes 
Jahres der Dauer eine Gebühr zu entrichten, welche 
das erſte Mal 50 Mk. beträgt und weiterhin jedes Jahr 
um 50 Mk. ſteigt. Einem Patentinhaber, welcher ſeine 
Bedürftigkeit nachweiſt, können die Gebühren für das 
erſte und zweite Jahr der Dauer des Patentes bis zum 
dritten Jahre geſtundet und, wenn das Patent im 
dritten Jahre erliſcht, erlaſſen werden.“ Abg. v. Dücker 
beantragt, im zweiten Abſatz anſtatt „50 Mk.“ zu 
ſetzen „30 Mk.“ und im dritten Abſatz anſtatt „Bedürf⸗ 
tigkeit“ zu ſetzen „Mittelloſigkeit“. — Geh. Rath Nie: 
berding bitte das Amendement abzulehnen. Es ift 
eine allbefannte Erfahrung, daß niedrige Patenttaxen 
das Nachſuchen und die Aufrechterhaltung e 
die gewerbliche Thätigkeit hemmender Patente för⸗ 
dern. Ein gutes Patentgeſetz muß allerdings für 
das erſte Jahr eine nur mäßige Taxe vorſchreiben, 
um nicht Eıfindern das Nachſuchen von Patenten zu 
erſchweren. Dann aber muß die Gebühr von Jahr zu 
Jahr ſteigen. In der Zahlung der ſteigenden Gebühr 
liegt eine Gewähr dafür, daß das Patent nutzbringend 
ſei, während die Inhaber werthloſer mit der Erkenntniß 
der Werthloſigkeit auch die Neigung verlieren, die ſtei⸗ 
genden Gebühren zu zahlen. Wie wirkſam die wachſende 
Gebühreuſcala iſt, zeigt England, wo nach 3 Jahren 
etwa 7/3, nach 7 Jahren etwa 9/10 der Patente erlöſchen. 
Abg. v. Dücker: Die Patentgebühren ſollen die 
Koſten der Patentverwaltung decken aber keineswegs der 
Reichskaſſe Einnahmen für andere Verwendungszwecke 
zuführen. Ueberſchreitet man durch die Patenttaxe dieſe 
Grenzen, jo verthenert man in unberechtigter Weiſe den 
Genuß des Schutzes neuer Erfindungen. — Der Antrag 
Dücker wird hierauf abgelehnt und § 8 unverändert 
angenommen. Desgleichen die SS 9 unn 10. 
$ 11 lautet in der Faſſung der Commiſſion: „Das 
Patent lann nach Ablauf von drei Jahren zurückge⸗ 
nommen werden: 1) wenn der Patentinhaber es unter⸗ 
läßt, im Inlande die Erfindung im angemeſſenen Um⸗ 
fange zur Ausführung zu bringen, oder doch Alles zu 
thun, was erforderlich iſt, um dieſe Ausführung zu 
ſichern; 2) wenn im öffentlichen Intereſſe die Erthei⸗ 


lung der Erlaubniß zur m ‚der Erfindung an 
ateutinhaber zaber gleich⸗ 


Andere geboten erſcheint, der 


ie Poſt bezogen 5 K 


der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
> d die 


wohl fi weigert, dieſe Erloubniß gegen angemeſſene 
N genügende Sicherſtellung zu ertheilen. 
Daß die Ertheilung der Erlaubniß im öffentlichen Inter⸗ 
eſſe geboten fei, ift namentlich dann anzunehmen. wenn 
ein Patent für eine andere Erfindung ertheilt iſt, deren 
Benutzung von der Ertheilung der Erlaubniß abhängt. 
Hierzu beantragen die Abgg. Grohte und v. Kleiſt⸗ 
Netzow, den zweiten Abſaz der Nr. 2, nämlich die 
Worte: „Daß die Ertheilung — abhängt“ zu ſtreichen. 
a beantragen die Abgg. v. Kleiſt⸗Retzow und 
truckmann, vor dem Worte „Erfindung“ einzu⸗ 
ſchalten: „weſentliche“ und folgenden Satz am Schluſſe 
hinzuzufügen: „Die Ertheilung der Erlaubniß kann 
jedoch in dieſem Falle nur verlangt werden, wenn de 
erſten Patentinhaber auf deſſen Verlangen die ſofortige 
Benutzung der letzteren Erfindung gegen angemeſſene 
Vergütung in gleicher Weiſe — wird. — Abg. 
Grothe: Der letzte Abſatz des Commiſſionsparagraphen 
iſt viel zu weitgehend, denn nach demſelben würde 
ſchon an und für ſich jede neue Erfindung, welche zu 
einem patentirten Gegenſtande gemacht wird, als das 
öffeutl che . — berührend zu betrachten ſein, und 
irgend ein Patentſchwärmer, der ſich in den Beſitz eines 
werthvollen Patents ſetzen will, bringt eine kleine 
Aenderung an und wird in Kar deſſen die Licenz er⸗ 
halten. — Abg. v. Kleiſt⸗Retzow: Der vorliegende 
Paragraph iſt der wichtigſte des ganzen Geſetzes. Die 
egierungsvorlage ging entſchieden zu weit. wenn 
ſie einem Jeden die Licenz nach einem gewiſſen Zeit⸗ 
raum ertheilte und ſomit das Hauptpatent völlig 
werthlos machte. Deshalb bat die Commiſſion eine 
entſchiedene Verbeſſerung getroffen, indem ſie die Forde⸗ 
rung ſtellte, daß die Licenz im öffentlichen * 
geboten ſei. Aber in dem letzten Abſatz hat ſie einen 
Mißgriff gethan, indem ſie eine Exemplification 
eintreten ließ. Eine ſolche widerſtreitet völlig einem 
allgemeinen 3 in der Technik der Geſetzgebung. 
nach welchem jeder Satz ſo allgemein gefaßt werden 
muß, daß alle Fälle, auf die er ſich beziehen ſoll, im 
Einzelnen in ihm enthalten ſind. Wenn Sie jene 
Eremplification annehmen, fo ſtellen Sie den zweiten 
Patentnehmer viel beſſer als den erſten, wenn Sie 
jenen Abſatz annehmen. — Miniſterialdirector Jacobi 
pricht gleichfalls gegen den letzten Satz des Com⸗ 
miſſionsvorſchlages. — Abg. Strudmann: Ich ſtimme 
vollſtändig mit dem Grundſatz überein, nach welchem die 
Geſetzestechnik keine Exemplification zuläßt, aber ich 
glaube, daß es ſich bier weniger um eine Exemplification 
als um eine 3 der Verbeſſerungs patente 
handelt. Einem Mißbrauch wird nach meiner Auffaſſung 


ſich bier igentlich nicht um eine Gremplification, d 


Ausnahme des Abſatzes 2 der Nummer 2 angenommen. 
$ 12 wird ohne Debatte genehmigt. 

$ 13: „Das Patentamt hat feinen Sitz in Berlin. 
Es beſteht aus mindeſtens drei ſtändigen Mitgliedern, 
einſchließlich des Vorſitzenden, und aus nicht ſtändigen 
Mitgliedern. Die Mitglieder werden vom Kaiſer, die 
übrigen Beamten vom Reichskanzler ernannt.“ Abg. 
Grothe beantragt hinzuzufügen: „Mindeſtens zwei von 
den ſtändigen Mitgliedern werden beſonders für dies 
Amt angeſtellt und dürfen daſſelbe nicht als Nebenamt 
bekleiden.“ Geh. Rath Nieberding bittet den Antrag 
abzulehnen. Er iſt zwar der Ueberzeugung, daß die 
Regierung das neue Patentamt mit allen Garantieen 
umgeben werde, welche es ſeinen Mitgliedern ermög⸗ 
lichen, ihr wichtiges Amt in einer für die öffentlichen 
Intereſſen erſprießlichen Weiſe zu verwalten, aber er 
warnt davor, gleich beim Beginn eine Patentbureau⸗ 
kratie für geiſtloſen Formalismus zu ſchaffen. Zudem 
ſei die Regierung augenblicklich faktiſch außer Stande, 
dem Antrage zu entſprechen, da ihr weder eine Erfah⸗ 
rung über die Tüchtigkeit der anzuſtellenden Perſonen, 
noch ein Urtheil über den vorausſichtlichen Geſchäfts⸗ 
umfang des Patentamtes zuſtehe. Stimme das 
prinzipiell dem Antrag Grothe zu, dann könne es ihn 
noch immer bei den künftigen Budgetberathungen zur 
Geltung bringen. In Rückſicht auf dieſe Erflärung 
zieht Abg. Grothe feinen Antrag zurück und 8 13 
wird unverändert genehmigt. — Die $$ 14 bis 21 
werden angenommen. 5 

§ 22 lautete nach der Regierungsvorlage: „Er: 
achtet das Patentamt die Anmeldung für gehörig 
erfolgt und die Ertheilung eines Patentes nicht für 
ausgeſchloſſen, ſo verfügt es die Bekanntmachung der 
Anmeldung. Mit der Bekanntmachung treten für den 
Gegenftand der Anmeldung zu Gunſten des Patents 
ſuchers einſtweilen die geſetzlichen Wirkungen des 
Patentes ein. Erachtet das Patentamt die . 
dung nicht für neu und aus dieſem Grunde die Ertbei⸗ 
lung eines Patentes für ausgeſchloſſen, fo ſetzt es 
hiervon den Patentſucher in Kenntniß. Trägt dieſer 
gleichwohl auf Fortſetzung des Verfahrens an, ſo 
erfolgt die Bekanntmachung der Anmeldung; jedoch tritt 
in dieſem Falle zu Gunſten des Patentſuchers der in 
Abſatz 1 bezeichnete Schutz nicht ein. Die Coms 
miſſion hat den zweiten Abſatz geſtrichen. Abg. 
Löwe beantragt deſſen Wiederherſtellung. Der Antrag 
Löwe wird abgelehnt und § 22 nach den Commiſſions⸗ 
beicläfien angenommen; ebenſo ohne Debatte die 88 23 

is 28. 


Der von der Commiſſion beantragte 8 28 a handelt 
in ſeinem zweiten Abſatze von dem Verfahren gegen 
den Patentinhaber, wenn derſelbe, obwohl ihm eine an⸗ 
— — Vergütung angeboten iſt, dem Inhaber des 

erbeſſerungspatentes die Licenz zur Mitbenutzung ſei⸗ 
nes Hauptpatentes nicht geben will. Die betreffende 
Beſtimmung lautet: „Die Entſcheidung erfolgt nach La⸗ 
dung und Anhörung der Betheiligten. Der die Zurück⸗ 
nahme des Patents ausſprechenden Entſcheidung muß 
eine Androhung der Zurücknahme unter Angabe von 
Gründen und unter Nibee einer angemeſſenen 
Friſt vorausgehen ꝛc.“ Abg. Baer⸗Offenburg dean⸗ 
tragt hierfür folgende Faſſung; „Die Entſcheidung er⸗ 
‚folgt nach Ladung und Anhörung der Betheiligten. 
Wird die Zurücknahme des Patentes auf Grund des 


4 


15 


7 


g u Biffer 2 beantragt, fo muß der dieſem Antra 
entſprechenden Entſcheidung eine Androhung der Zurück⸗ 
nabme unter Angabe von Gründen und unter Feſt⸗ 
Lr einer angemeſſenen Friſt vorausgehen ꝛc.“ — 
Der Antragſteller charakteriſirt feinen Antrag nicht als 
einen den Commiſſionsbeſchlüſſen entgegengeſetzten oder 
auch nur erweiternden, ſondern als einen dieſelben der 
urſprünglichen und eigentlichen Abſicht der Commiſſion 
La reſtringirenden und präciſirenden. — Geh. Rath 


ferner weiß, daß nicht einmal genug Material 
vorhanden iſt, die Donau auch nur zum vierten 
Theil zu überbrücken, kann unmöglich an das 
Märchen einer Beſetzung Rumäniens durch die 
Türkei glauben, denn es wäre der tollſte Uebermuth 
einer türkiſchen Armee, eine Stellung mit der 
Donau im Rücken, gegen einen überlegenen Feind 
einnehmen zu wollen.“ 


Deutſchland. 

A Berlin, 1. Mai. Kurz vor dem Seſſions⸗ 
ſchluſſe gehen dem Reichstage noch einige Geſetze 
zu, die, wenn auch wenig umfangreich, ſo doch 
bezüglich ihrer Bedeutung fur die Regierung und 
zwar in allernächſter Zeit, von beſonderem Belang 
ſind. Dieſelben betreffen, außer der mehrerwähnten 
Eiſenbahn von Teterchen nach Bouß, die Ein⸗ 
richtung des durch das Patentgeſetz hervorgerufenen 
Patentamtes, bezüglich beiten ein Nachtrag zu 
dem Etat des Reichskanzleramtes erforderlich wird; 
ferner einen Entwurf wegen Vertheilung der 
Matricularbeiträge und endlich eine wegen Con⸗ 
trole des Reichshaushaltsetats durch die preußiſche 
Ober⸗Rechnungskammer als Rechnungshof des 
deutſchen Reiches. Dieſe letzteren beiden Gegen⸗ 
ſtände beſchäftigten heute die zuſtändigen Aus⸗ 
ſchüſſe des Bundesrathes, und werden in einer 
unmittelbar bevorſtehenden Plenarſitzung des letzteren 
feſtgeſtellt werden, Hierdurch iſt nun die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nahe gerückt, den Reichstag erſt in der 
künftigen Woche ſchließen zu können. Es iſt 
nicht unwahrſcheinlich, daß die Seſſion erſt am 
9. d. M. ſchließt. Seitens der verſchiedenen 
Fractionsvorſtände iſt eine Aufforderung an die 
Mitglieder ergangen, ſo lange wie irgend möglich 
an den Sitzungen Theil zu nehmen und die 
Beſchlußfähigkeit des Reichstages nicht in Frage 
zu ſtellen. 

— Der General⸗Feldmarſchall Graf v. Moltke 
hat ſich geſtern in Begleitung des Oberſten de Claer, 
1. Adjutanten des Chefs des Generalſtabes der 
Armee, nach Straßburg begeben, um den Kaiſer 
auf ſeiner Reiſe in Elſaß⸗Lothringen zu begleiten. 

— Dem Bundesrath iſt die Berechnung der 
nach dem Reichshaushalts⸗Etat für 1877/78 zur 
Deckung der Geſammtausgabe aufzubringenden 
Matricular-Beiträge (81044 171 Mk.) vorgelegt 
worden. Auf Preußen treffen hiervon 36 375 264 
Mk., (4 571775 Mk. mehr als nach dem Etat 1876), 
auf Baiern 19717313 Mk. (+ 3 638 389 Mk). 

— Der Abg. Franz Duncker hat, wie die 
„Volksztg.“ mittheilt, geſtern auch ſein Mandat 
für das preußiſche Abgeordnetenhaus (wie für den 
Reichstag) niedergelegt. Die „Volksztg.“ bemerkt 
zur Erläuterung: „Veranlaßt zu dieſem Schritte 
haben Hrn. Franz Duncker lediglich ſchwere geſchäft⸗ 
liche Sorgen, welche bereits in den letzten Jahren 
ſeine Thätigkeit als Volksvertreter beeinträchtigten 
und es ihm gegenwärtig angemeſſen erſcheinen 
laſſen, ſeine Mandate in die Hände ſeiner Wähler 
zurückzugeben.“ Gleichzeitig iſt der Verlag der 
„Volkszeitung“ in andere Hände übergegangen; 
die Nummer vom 1. Mai enthält die Angabe 
„Druck und Verlag der Volkszeitung Emil Schilcke.“ 

— Die Ausprägung der Reichs⸗Silber⸗ 
münzen naht ſich allmählich ihrem Ende. Da 
ee höchſtens für 427 273 600 Mark (ber 


wärtigen 8 fern Ei bleiben, auszu⸗ 
ſprechen. Wollen Sie aljo laut und beftimmt 
erklären, daß die Politik Frankreichs darin beſtehen 
wird, die abſoluteſte Neutralität, gewährleiſtet durch 
die gewiſſenhafteſte Zurückhaltung, zu bewahren. 
Der einſtimmige Wunſch des Landes und ſeiner 
Vertreter, unſere Entfernung vom Kriegsſchauplatze 
und endlich die Natur unſerer weſentlichſten Inter⸗ 
eſſen — alles dieſes trägt dazu bei, uns eine der⸗ 
artige Haltung aufzuerlegen; wir werden dieſelbe 
nur an dem Tage ändern, wo neu eintretende Um⸗ 
ſtände es geſtatten würden, in einer gemeinſamen 
Action Europas die Rückkehr des Friedens voezu⸗ 
bereiten und zu erleichtern.“ (W. T.) 


jet edlen Vorſatzes beobachten wir taptäg- 
ich in der „Kreuzzeitung“ und der „Norddeutſchen 
Allgem. Zeitung.“ Keine Fälſchung und Ent⸗ 
tellung wird in derſelben geſcheut, um die liberale 
Parten in den Augen des Volkes herabzuſetzen, ja 
die „N. A. Z.“ jagt es 1 5 heraus, daß das 
Volk in den Reihen der Liberalen aufrichtige“ 
Freunde nicht zu ſuchen habe. Als Beweis hier⸗ 
für müſſen, wie bekannt, die Vorgänge in der 
Gewerbeordnungscommiſſton dienen. Daß ihnen 
dabei die jeſuitiſche Verdrehung der Thatſachen 
auf Schritt und Tritt nachgewieſen werden kann, 
19185 dieſe begeiſterten Vorkämpfer e 
Dem Patentinhaber ſteht es frei, den nach feinem Lon ervatismus wenig zu kümmern. o behauptet 
tent ausgeführten ie deren en 2c. [die „N. A. Z.“, daß die liberalen Commiſſions⸗ 
den Vermerk der Patentirung beizufügen. Dieſer Ver- Mitglieder durch ihren Beſchluß, zunächst die Peti⸗ 
merk muß jedoch die Bezeichnung „Deutſches Patent” tionen zu behandeln, die Berichterſtattung im Ple⸗ 
enthalten. Im 8 34 will er Zuwiderhandelnde mit] num verzögert hätten. In Wahrheit wurde ſeitens 
einer Geldſtrafe bis 150 Mk. oder Haft belegen. — / der Liberalen in der Commiſſion aus⸗ 
Der Antragſteller weiſt darauf hin, daß deutſche Er⸗ drücklich erklärt, daß es durchaus in 
Kenomifle ‚häufig nicht nur nicht als folde, ſondern ihrem Intereſſe liege, das frühere Votum 
ufig direct als franzöſiſche und engliſche bezeichnet der Commiſſion ‚über die funf Anträge dem 
Plenum zur Beſtätigung zu unterbreiten, da es 
kein Zweifel ſei, daß gegenwärtig auch die aus 
Freiconſervativen, Nattonalliberaten und Fort: 
ſchrittspartei beſtehende Mehrheit des Hauſes dies 
Votum zu dem ihrigen machen würde. Nur mit 
Rückſicht auf die Geſchäftslage, die allerdings eine 
abermalige Plenarberathung über den Gegenſtand 
kaum noch geſtattet, gaben ſie den Wünſchen des 
Grafen Luxburg nach, zuvörderſt die Petitionen zu 
erledigen und dann erſt Bericht an das Haus zu 
erſtatten. Die Deutſchconſervativen hüteten ſich 
805 ſehr wohl, ma 5 zu Abe 
2 ie n ſehr zufrieden, daß das Fiasco, welches 
Kanzler aufzufordern: 1) die Herſtellung eines deutſchen] die ee re in 175 
Muſeums für die Aufſtellung von Modellen und Commiſſion erlitten nicht auch noch im Reichstage 
anderen Darftellungen neuer Erfindungen in Erwägung | dent 9 05 8 
zu ziehen, und 2) die etwaigen Ueberſchüſſe der Patent: öffentlich conſtatirt werde. Dieſe Darſtellung des 
amis⸗Verwaltung für die Zwecke eines folchen Mufeums wirklichen Sachverhalts mag zeigen, auf we cher 
anzuſammeln, jedenfalls nur im Intereſſe der Förderung Seite man in Wahrheit den von dem erwähnten 
und Nutzbarmachung nützlicher neuer Erfindungen zu] Flugblatt beklagten „Unmuth“ zu ſuchen hat, der 
verwenden.“ — Abg. Richter (Hagen.) Ich halte esl „es immer noch nicht über ſich gewinnen kann, die 
Thatſachen einfach und loyal anzuerkennen, ſtatt 


nicht richtig. bei unſerer gegenwärtigen Finanzlage das 
Reich ſo kurzer Hand für die Einrichtung eines Deutſchen ſich in Verdächtigungen und Schmähungen zu er⸗ 
ehen.“ 


Gewerbe⸗Muſeums zu engagiren, namentlich da ein ſehr 
be prefildes Wuleum bereite im Bau be. sed England hat ſeine Neutralität in dem 
Kriege proclamirt, den zu verhindern ihm ſehr 


griffen iſt. Andererſeits wollen wir doch erſt einmal 
abwarten, ob ſich überhaupt Ueberſchüſſe ver 9 . g be 
yt benschu ber Batentamts leicht geweſen wäre. Möglich iſt es, daß Rußland 
nicht als Sieger aus dem Kampfe hervorgeht, daß 


Verwaltung berausſtellen. Erheblich werden dieſelben 
es ſich an der Balkanhalbinſel in einer langen 


ewiß nicht ſein. Es widerſpricht überhaupt allen Grund⸗ 
ätzen unſerer 1 beſtimnite Einnahmen 

Reihe von Kämpfen verblutet, wie Deutſchland 
Jahrhunderte an den Beſtrebungen geblutet hat, 


a beftimmten Ausgaben von vornherein zu vinculiren. 
die Herrſchaft auf der apenniniſchen Halbinſel zu 


enn das Reich für die Förderung von Erfindungen 
N 5 908 a 1 dere en d eine 

vi ere Summe dazu erforderlich ſein, i Ri > 1 4 3 , 

Hleberſchüſſe ergeben. Das wid aber G d . erringen. Eine Niederlage würde überhaupt die 

ſpäteren Sorge ſein und es liegt nicht der geringſte antiſtaatlichen Elemente in Rußland, welche durch⸗ 

rund vor, uns heute in dieſer Beziehung zu binden. aus nicht zu unterſchätzen ſind, entfeſſeln, die Exiſtenz⸗ 

— Die von der Commiſſion beantragte Neſolution wird | bedingungen des ganzen großen Reiches könnten 

für längere Zeit in Frage geſtellt werden. England 

wäre natürlich ein ſolcher Fall am liebſten. Sollte — 

wie zu erwarten — Rußland ſiegreich fein, jo 


hierauf abgelehnt. a 
Schließlich beantragt Abg Grothe, in Erwägung, 
wäre auf Englands ſtricte Neutralität durchaus 
nicht zu rechnen. Wie wir ſchon einmal hervor⸗ 


daß durch die Einſetzung des Patentamtes auch für die 
ehoben, würden mit jeder Meile, der ſich die 


verwandten Muſterſchutzl und Markenſchutzgeſetze eine 
eutſprechende Gentraiftelle geſchaffen wird, die Reichs⸗ 
regierung aufzufordern, in der nächſten Seſſion des 
deutſchen Reichstages eine Geſetzesvorlage einzubringen, > : 1 
betreffend die 3 derjenigen ragen der | Rufien dem Bosporus nähern, die antiruſſiſchen 
en Stimmen mit größerer Stärke erwachen, und Eng⸗ 
land würde ſich beeilen, ſich ſeinen Antheil von der 
Beute zu ſichern, zunächſt 3 7 175 vielleicht auch 
Kreta. n Falle größerer kürkiſcher Niederlagen trag im Art 4 des e e auf 


agens bittet den Autrag als eine Beſchrär kung der 
ommiſſionsbeſchlüſſe abzulehnen. Der 1 be 
und mit demſelben § 28a wird angenommen, ebenfo ohne 
Debatte unverändert nach den Commiſſionsbeſchlüſſen die 
$$ 28 b bis 33. 
Abg. Grohte beantragt folgenden neuen § 33a: 


Belgien. r 

Brüffel, 30. April. Sitzung des Senats. 
Caſier ſprach ſein Bedauern aus über die von 
dem Miniſter des Auswärtigen, Grafen Aspremont⸗ 
Lynden, in der Sitzung der Deputirtenkammer vom 
20. April abgegebene Erklärung gegenüber der 
Petition der Biſchöfe, betreffend die Lage des 
Papſtes. Seitens der Regierung wurde darauf 
auf das Beſtimmteſte verſichert, daß ſie in keiner 
Weiſe in Angelegenheiten des Papſtes 1 . 


würden. Das Intereſſe der deutſchen Induſtrie und die 
nationale Ehre geböten, dem vorzubeugen, namentlich 
wenn das Produkt in Deutſchland patentirt ſei. Auch 
würde durch die Beſtimmung der ausländiſche Patent⸗ 
inhaber gehindert, ſeine Waaren nach Deutſchlaud zu 
importiren, ohne ſich den Beſtimmungen des Patent⸗ 
geſetzes zu unterwerfen. — Geh.⸗Rath Nieberdi iſt 
egen den Antrag, weil er über das beabfichtigte Ziel 
Binansgehe, eine ungerechtfertigte Beeinträchtigung der 
induſtriellen Freiheit und eine nicht berechtigte Ausdeh⸗ 
nung des Criminalrechts mit ſich bringe. Der An⸗ 
trag wird abgelehut, § 34 wird unverändert angenommen. 
Die übrigen Paragraphen werden ohne Debatte ange⸗ 
nommen. g 
Außerdem beantragt die Commiſſion: „den Reichs⸗ 


werde. g 


Italien. 

Rom, 27. April. Ein oberitalieniſches Blatt, 
„La Provincia di Brescia“, bringt die Senſarkons⸗ 
Nachricht, daß der Vatican nach dem Tode 
Pius IX. der katholiſchen und diplomatiſchen Welt 
erklären werde, der heilige Stuhl ſei vacant, er 
werde nicht wieder beſetzt werden, es ſolle ein In⸗ 
terregnum eintreten! Wenn die katholiſchen 
Mächte nach dem Grunde der Suspendirung fra⸗ 
gen ſollten, ſo würden drei gewählte Cardinäle ein 
Triumvirat bilden, das wie Früger die Leitung der 
Kirche während einer Vacanz zu übernehmen befugt 
ſei, und den Mächten antworten, daß dieſelben 
Gründe, welche der Fortſetzung des allgemeinen 
Coneils hindernd entgegen ſtanden, der Curie es 
unmöglich machten, den Wünſchen der katholiſchen 
Bevölkerungen zu genügen. Die Anweſenheit einer 
feindlichen, durch die Gewalt der Waffen herr⸗ 
ſchenden Regierung in Rom, unter deren Augen 
das Conclave abgehalten werden müßte, die feind⸗ 
liche Haltung, welche die e direct oder in⸗ 
direct durch Straßentumulte bei dieſer feierlichen 
Veranlaſſung annehmen könnte, ſei das Hinderniß 
das jeden Verſuch, einen neuen Papſt 2 wählen, 
unmöglich mache. Wenn die fremden Mächte ein⸗ 
wenden würden, daß im Intereſſe ihrer Völker 
der Kirche das ſichtbare Haupt nicht fehlen dürfe, 
ſo würde man ihnen antworten, ſie möchten dem 
Vatican Freiheit und Macht wiederverſchaffen, welche 
ihm fehlten, ſo lange die italieniſche Regierung in 
Rom ſei. Das Brescianer Blatt verſichert, daß es 
dieſe Nachricht aus zuverläſſiger Quelle erhalten 
habe; ob ſie dadurch glaubwürdiger wird, iſt eine 
andere Frage. — Die — von Mantua erzählt, 
daß man in Pietole, dem Geburtsort Vergils, 
eine antike Bronce⸗Vaſe mit einem ſehr ſchön 
geformten Basrelief aufgefunden hat, welches 
Aeneas mit ſeinem Vater Anchiſes und ſeinem 
Sohne Ascanius auf der Flucht darſtellt 

— 30 April. Senat. Berathuug des Ge⸗ 
ſetzentwurfs, betreffend die Mißbräuche der 
Geiſtlichkeit. Borgatti zeigt an, daß er ein 
Amendement zu Art. 1 des Entwurfs — 3 
werde. isienli ſpricht gegen Len Emiwurf. a ya 
hebt hervor, der Papſt habe in feiner Allocution 
an die Intervention fremder Mächte appellirt, der 
italieniſche Clerus ſei jedoch weniger als der 
fremde geneigt, der Regierung Verlegenheiten zu 
bereiten. Corunizzara erklärt, das Geſetz ſei zwar 
amendirungsfähig, indeß empfehle es ſich, daſſelbe 
nach der Vorlage anzunehmen. Caricciolo ſucht 
darzuthun, daß der Geſetzentwurf mit den 
Garantiegeſetzen nicht im Widerſpruch ſtehe. 

England 


Mufterſchutz⸗ und Markenſchutzgeſetze, welche über die 
zur Anmeldungsannahme und Eintragung befugte Be⸗ 
börde handeln, als welche demnächſt das Patentamt ein⸗ 
6 5 a. „ 5 
bittet den Antrag abzulehnen; die Gentralifivung des wird auch Griechenland in Epirus und een 10 ME pro. Kopf der Bevölkerung, welche nach ver 
e vi . ee einrücken, und in dieſem Falle würde England jungſten Zählung 42 727 360 beträgt, feitgeitellt) 
ren, und dos Patentgeſetz een machen. Der wahrſcheinlich wieder die joniſchen Inſeln beſetzen. Silbermünzen geprägt werden dürfen, bis Ende 
Muſter⸗ und Markenſchutz muß lokaliſirt bleiben, wie Schon der gräßliche Unglücksfall, der, wie März aber 393 973414 ME. geprägt waren, jo 
er es jetzt iſt. Geh. Rath Nieberding ſpricht ſich uns oben telegraphiſch gemeldet wird, einen eng⸗ bleiben nur noch für 31 Millionen auszuprägen. 
aus denſelben Gründen gegen den Antrag aus, den der liſchen Dampfer betroffen und wobei die ruſ⸗ Stuttgart, 1. Mai. Die Ständekammern 
Autragſteller darauf zurückzieht. ſiſchen Torpedos die erſte ſchreckliche Probe] ſind zum 15. d. M. einberufen worden. (W T.) 
‚ Nädfte Sitzung: Mittwoch. ihrer Tüchtigkeit abgelegt, muß in England böſes Metz, 27. April. Seit geſtern befindet ſich die 
; R Blut machen. Er paſſtrte am Eingange des Ha⸗ ſonſt ſo ruhige deutſche Bevölkerung unſerer Stadt 
Hanuzig, 2. Mai. fens von Kertſch, an der Straße, welche das in einer ungewohnten Aufregung. Dieſelbe iſt 
Schwarze und Aſow'ſche Meer mit einander ver⸗ veranlaßt durch einen vorgeſtern Abend gefaßten 
bindet. Die ruſſiſche Depeſche entſchuldigt ſich] Beſchluß des hieſigen Gemeinderaths, durch 
damit, daß das Schiff nicht die vorgefchriebenen | welchen ein Antrag des Bürgermeiſterei⸗Verwalters 
Vorſichtsmaßregeln getroffen. Es hat dieſelben auf Bewilligung eines Credits von 4000 Mk für 
einfach nicht getroffen, weil es fie unmöglich ken⸗ Empfangsfeierlichkeiten bei der bevorſtehenden 
nen konnte. Denn die betreffende Bekanntmachung Ankunft unſeres Kaiſers einſtimmig abgelehnt 
iſt erſt vom 27. April datirt, und ſtewirderſt heute hier wurde. Dieſe Summe ſtand früher im ſtädtiſchen 
bekannt. Die auf See befindlichen Schiffe konnten umſo] Budget für Feſtlichkeiten am Napoleonstage. Ein 
weniger derartige Maßregeln vermuthen, da dieſe proviſoriſches Comité hat nun die loyal geſinnten 
ein Novum im internationalen Recht ſind, Bewohner von Metz auf Morgen Abend zuſammen⸗ 
wenn auch vielleicht ein ſich für den Kriegsfall berufen, um Stellung gegenüber dem Beſchluß des 
nothwendig aus dem Torpedo-Syſtem entwidelndes] Gemeinderaths zu nehmen und die Mittel für die 
Recht. Die Bekanntmachung verfügt, um die zwiſchen beabſichtigten Feſtlichkeiten (Illuminiation des 
den Torpedo's freie Straße ae zu halten, daß Stadthauſes u. ſ. w.) durch freiwillige Beiträge 
das Ein“ und Auslaufen der Schiffe in die Häfen zuſammenzubringen. Daß das Letztere gelingen 
von Odeſſa, in den Liman des Dnjepr und in den] wird, unterliegt keinem Zweifel. 
des Bug, in die Meerenge von Kertſch und in den Oeſterreich⸗Ungarn. 
Golf von Sebaſtopol nur unter den folgenden Wien, 30. April. Eine Anzahl Mitglieder des 
Bedingungen erlaubt iſt: 1) die von auswärts] Fortſchrittsklubs trat heute zur Bildung eines neuen 
kommenden Schiffe haben jenſeits der Torpedos zu | Klubs unter dem Namen „Neuer rt chritts⸗ 
halten und zu warten, bis fie von einem klub“ zuſammen. Dieſer neue Fortſchrittsklub 
ruſſiſchen Offizier abgeholt werden, welcher die wird das Programm und die Grundſätze des alten 
Führung des Schiffs übernimmt, nachdem Klubs beibehalten. Aus Letzterem ſind die Mit⸗ 
er ſich von der Regelmäßigkeit der Schiffspapiere glieder des neu gebildeten Klubs nicht in Folge 
überzeugt hat; 2) die Capitäne müſſen ſich ſchriftlich[ einer Aenderung der politiſchen Grundſätze ausge⸗ 
verpflichten, daß ag 7 der ve ln der Wer => An mit 
„ das ift ein deutſcher Held!“ zwiſchen den Torpedos befindlichen freien Straße] den Wegen übereinſtimmte, welche die Majorität 
W Nest lite man in den letzten weder ſie, noch Mannſchaften, noch Paſſagiere, des alten Klubs bei der Ausführung des Pro⸗ 
Tagen, daß der F der Seſſion noch im die ſich auf Deck befinden, oder durch die Luken] grammes eingeſchlagen hatte. (W. T.) 
Laufe dieſer Woche, vie oder Stückpforten den Lauf der Schiffe verfolgen; Schweiz. / 
übermorgen, ſtattfinden könne. Nun wird er noch) daſſelbe bezieht ſich auf alle Handelsſchiffe ; Bern, 1. Mai. Der Bundesrath hat die aus⸗ 
in letzter Stunde mit einer Reihe von Vorlagen 4) falls ſich ein feindlicher Kreuzer an Stellen be⸗ wärtigen Regierungen zur Theilnahme an dem 
überſchüttet (ſiehe Berlin), außerdem ſollen noch findet, von welchen der Ein- und Aus ang der internationalen Congreß für Heilwiſſen⸗ 
Anträge aus dem Hauſe erörtert werden, von denen Schiffe zu beobachten iſt, wird den Handelsſchiffen f chaften in Genf eingeladen. (W. T.) 
der über den Eiſenbahntarif für Spiritusſendungen das Cin- oder Auslaufen abſolut unterſagt. } Frankreich. 
eine längere Discuſſion erwarten läßt. Das macht! Die ruſſiſche Armee wird von Allen, die] Verſailles, 30. April. Die Linke beabſich⸗ 
es wieder wahrſcheinlich, daß der Reichstag bis in |fie in Rumänien geſehen haben, als im Großen tigt morgen eine Interpellation einzubringen 
die künftige Woche hinein tagen muß. und Ganzen recht tüchtig geſchildert, und fie er⸗ über die clericalen Umtriebe, welche das 
Das neueſte Flugblatt des Wahlvereins deut⸗ hält eine ſtrenge Disciplin aufrecht. Selbſt die Land beunruhigen. Die Linke wird beantragen, 
ſcher Conſervativen klagt über die Verketze⸗ ruſſenfeindliche Preſee läßt ſich aus Braila die Beantwortung der Interpellation auf Donneritag 
rungsſucht, welche zwiſchen den einzelnen Par⸗ ſchreiben: Die ruſſiſche Armee, namentlich die feſtzuſetzen. . „T. 
teien eingeriſſen ſei und das politiſche Leben ver⸗ Kosaken, fieht ſehr gut aus; es ift kein Zweifel, — 1. Mai. Das heute vertheilte Gelbbuch 
giftet habe. Es bezeichnet es als eins der Feat daß zwiſchen der Armee vom Jahre 1854, wie ſie umfaßt auf 530 Seiten ausſchließlich Actenftüde, 
welche ſich die deutſcheonſervative Partei geſteckt, | unjere Väter geſehen, und der gegenwärtigen ein welche ſich auf die orientaliſche Frage beziehen. 
dieſen krankhaften und ſchädlichen Zustand zu be⸗ großer Unterſchied beiteht; die Pferde der Koſaken, Sämmtliche Depeſchen des 00 We Decazes be⸗ 
ſeitigen. „Da, wo wir die conſervativen Grund: beſonders der Artillerie, find prachtvoll zu nennen. kusen den lebhafteſten Wunſch der franzöſiſchen 
übe gegenüber dem Liberalismus zu vertreten | Das Auftreten der Ruſſen iſt augenſcheinlich 7 559 in Uebereinſtimmung mit den übrigen 
haben, werden wir nicht vergeſſen, daß uns von darauf berechnet, fi) die Sympathien der Rumänen Mächten den Frieden zu erhalten. Eine Circular⸗ 
den Liberalen zwar verſchiedene Anſichten über das⸗ zu erwerben; ſie bezahlen . vorläufig note vom 25. April bedauert, daß die Pforte das 
jenige trennen, was für unſer öffentliches Leben Alles baar, und das rumäniſche Volk iſt viel zu Protokoll, welches ihr noch ein ehrenhaftes Mittel en Mini 
nützlich und nolhwendig ift, daß wir aber doch gedrückt, als daß es bie Demüthigung, welche ihm an die Hand gab, die obſchwebenden Schwierig: Loyalitätsadreſſen an den König ein In ber 
beiderſeits nach beſtem Wiſſen für das Wohl von durch die Invaſton bereitet wird, fühlen würde. keiten friedlich zu löſen, zurückgewieſen habe. Weiter Regel geht die Hauptſtadt an der Spitze, wenn 
Reich und Volk arbeiten und ſonach auf demſelben Von der türkiſchen Armee ſchreibt man heißt es dann in dieſem Actenſtück: „Nachdem ſo] conſervative Meinungen ausgesprochen werden; 
Boden patriotiſcher Geſinnun Fade, Wörtlich dagegen der „Preſſe“ aus Ruſtſchuk: „Wer nur viel Anſtrengungen gemacht ſind, die Entwickelung, aber diesmal war es umgekehrt; 9 folgte 
halbwegs Gelegenheit hatte, türkiſche Truppen, welche jetzt Platz gegriffen hat, zu verhindern, haben] dem ae der Provinzen. Ja, die Wortführer 


es zu leſen in dem officiellen Manifeſt der 8 8 R l g 
ade A Partei. f ie 9 dies namentlich aber ihre Offiziere zu beobachten, wer wir nur noch unſeren feſten Willen, den gegen⸗ der öffentlichen Meinung in der Hauptſtadt zögerten 


gland. 

London, 30. April. Unterhaus. Der Unter⸗ 
ſtaatsſecretär des Aeußern, Bourke, erklärte auf 
eine Anfrage des Deputirten Campbell, die Pforte 
habe von dem Khedive Hilfe verlangt. Dieſer 
habe ſolche zugeſagt und ein Contingent unter 
dem Befehle des Prinzen Haſſan geſtellt. Gleich⸗ 
zeitig habe der Khedive verſprochen, daß die den 
Basten e OR Bee wi 1 22 

; oſen wird werden ſollen. Der edive wolle ſeinen Ver⸗ 
ekommen; denn neben den Franzos pflichtungen nachkommen, die der Pforte zu leiſtende 
Hilfe werde von den Beiträgen beſtritten werden, 
welche er zu dieſem Zwecke erhalten werde. — Der 
Kanzler der Schatzkammer, Northcote, erwiderte 
auf eine Anfrage Hartington, die Königin habe 
heute die Neutralitätsproclamation unterzeichnet. 
— Gladſtone theilte den Text von 5 eingebrachten 
Reſolutionen mit. Darunter eine Klage über die 
Haltung der Pforte, gegenüber den Grauſamkeiten 
in Bulgarien. In der Reſolution wird ausge⸗ 
führt, daß die Pforte, ſo lange als keine Aenderung 
— Haltung eintrete, das moraliſche und materielle 
echt verloren habe auf eine Unterſtützung durch 
den Einfluß Englands. England habe ſeinen 
Einfluß aufgewandt einmal für die Entwickelung 
der Freiheit und der lokalen Selbſtregierung der 
aufſtändiſchen türkiſchen Provinzen, und ſodann 
um der Unterdrückung derſelben ein Ende zu- 
machen, ohne ſie dabei unter irgend welche Autorität 
der fremden Mächte zu ſtellen. England fordere 
von der türkiſchen Regierung ſolche Aenderungen, 
welche im Intereſſe der Humanität und der 
Gerechtigkeit, wie auch zur Sicherung des Welt⸗ 
friedens wünſchenswerth ſeien. Northcote ſetzte 
die Berathung der Reſolutionen auf Montag feſt. 
Lubbock (liberal) wird der Reſolutlon durch den 
Antrag, die Vorfrage zu ſtellen, entgegentreten. 

London, 1. Mai. Heute findet ein Cabinets⸗ 
conſeil ſtatt. — Eine Verſammlung der liberalen 
Deputirten unter dem — Hartington's hat 
ſich gegen die Reſolutionen Gladſtone's als in⸗ 
opportun ausgeſprochen. — In Liverpool findet 
gegenwärtig eine Beſichtigung der zum Transporte 
von Truppen im Kriegsfall beſtimmten Schiffe 
durch einen Offizier der Truppentransport⸗Ver⸗ 
waltung ſtatt. (W. T.) 

Dänemark. 

Kopenhagen, 28. April. Aus allen Ge⸗ 
gegenden Dänemarks laufen fortwährend Ver⸗ 
trauens⸗Adreſſen an das Miniſterium und 


viel geeignete Wohnungen in Dirſchau dispouibel wären! Anf Lieferung 9er Jnuli-Augnſt 178 K bes, Ihe 
und 0 welchem 1 dieſelben zu haben feien. Di uli Unterpolniſcher 178 4 bez., Yrr Mair 
* Vor einigen Tagen wurden in einem ſchon früher ni Inländiſcher 180 K Br. £ 
bdurchſuchten Hünengrabe, auf dem Gute Loebſch, (Kr. Erbſen loco ur Tonne von 2000 l weiße Koch⸗ 
Neuſtadt) etwa 100 Schritt nördlich vom Garten, neun 18 weiße Futter⸗ 148 K, der Mai⸗Juni 150 
rief. 
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gar ſo lange, daß mehrere ſchlichte Bürger die 
Sache in de Hand nahmen und ihre Mitbürger 
einluden, eine Adreſſe an den König zu unterſchreiben, 
. die Zeitungen dann zur Unterſchrift em⸗ 
pfahlen. Die Linke ſuchte bei derſelben Ver⸗ 
fammlung, bei der ese Adreſſe angenommen 
wurde, eine Gegenadreſſe zuſtande zu bringen, 
konnte aber nur etwa zwanzig Stimmen vereinigen. 
— Während die Conſervativen ſo durch Adreſſen 
dem Könige und ſeiner Regierung ihre Anhäng⸗ 
Klipfeit ausdrücken, hat die vereinte Linke bei 
einer in Middelfart von etwa 300 Delegirten aus 
97 Wahlkreiſen beſuchten Verſammlung beſchloſſen, 
einen Verein zu bilden, der das ganze Land um⸗ 
faſſen fol. Man hat dieſen Verein „Verfaſſungs⸗ 
verein“ genannt, und in der Einladung zu dem⸗ 
ſelben ſich den Anſchein gegeben, als ob man 
„nicht allein das Budgetrecht, ſondern auch das 
allgemeine Wahlrecht als ernſtlich gefährdet“ an⸗ 
Fine wobei man den Erlaß des proviſoriſchen 
inanzgeſetzes als einen Verfaſſungsbruch be⸗ 
zeichnet hat. Da ſchon . Linkenvereine beſtanden 
— einer auf den Inſeln, der andere in Jütland — 
iſt der Zweck des neuen nicht recht erfindlich. 
— Die radicalen ſchwediſchen Blätter ergehen ſich 
in noch ſtärkern Ergüſſen gegen den däniſchen 
König und ſein Miniſterium als die däniſchen 
Sintenblätter, fo daß der Staatsanwalt gegen zwei 
in Malmö erſcheinende Blättchen „Skänd“ und 
„Flyvepoſten“ einen Strafantrag wegen Beleidigung 
der däniſchen Regierung erhoben hat. — Am 
21, April hielt das Reichsgericht feine zweite 
Sitzung. Der öffentliche Ankläger legte die An⸗ 
Hage nebſt Beilagen gegen drei Miniſter a. D. 
wegen Verkaufs eines in Kopenhagen gelegenen 
Staatsgrundſtückes vor. Nächſte Sitzung 7. Juni. 
— In der Nacht vom 24. auf den 25. April ſtarb 
der däniſche Telegraphendirector, Etatsrath 
P. Chr. Faber, der als tüchtiger Beamter all⸗ 
emeined Anſehen genoß. Faber war zudem Ver⸗ 
155 kleiner dramatiſcher Arbeiten und vorzüg⸗ 
b 


es ſcheint ſich Alles in Eilmärſchen gegen 
die Donau zu bewegen. Die Marſchfähigkeit 
der ruſſiſchen Truppen wird ganz außer⸗ 
ordentlich gerühmt. Rumäniſche Offiziere, welche 
die Ruſſen von 1854 kannten, erklären, daß die 
hier . ruſſiſchen Truppentheile ſich 
als ein ungleich beſſeres Material präſentiren. — 
In Plojeſchti ſind Quartiermacher aus der 
eigenen Abtheilung der Leibgarde des Großfürſten 
Nikolaj geſtern eingetroffen. Es verlautet mit 
Beſtimmtheit, daß das Hauptquartier dort 
inſtallirt werden wird. — Indeſſen dürfte der 
Verſuch, die Donau zu paſſiren, nicht lange 
auf ſich warten laſſen. Nach authentiſchen Nach⸗ 
richten ſtehen bei und in Braila: 4 Regimenter 
Infanterie, 6 Batterien, 5 Sotnien Kubaner 
Koſaken und 4 Regimenter regulärer Cavallerie, 
im Ganzen bei 17000 Mann, in und um Galatz 


10000 Mann, bei Kilia 12000, in Ismael m g 
enn . . 
1. Mai dürfte eine genügende Macht von Ismael] genen 5 di bin it 
; i N 0 genommen werden ſoll. Nach dieſer Richtung hin if 
bis Giurgewo concentrirt fein. Nach Galatz und uun geſtern eine Entſchedung getroffen. Der Magi⸗ 
Braila iſt heute Brückenmaterial befördert wor⸗ſtrat empfahl, das neue Rathhaus auf der Stelle des 
den. Unter den hier durchmarſchirenden Truppen bes alten und unter theilweiſer Benutzung des alten Fun⸗ 
fanden ſich geſtern zweibulgariſcheßreiwilligen⸗ daments zu bauen und machte zur Begründung ſeines 
Legionen à 850 Mann. Die Eguipirung war ar geltend, daß hier bie Dae kannn Tel — 
nach ruſſiſchem Muſter und die en iſt Bürge h 2 trat deer Felle 25 des 
vorzüglich Das find die Cadres für ein bulga- ae — 2 ee daß dies von kei⸗ 
enge de dae , Fre lern ren r gta Str 1 e e m en 
5 \ 0 ein Platz geſchaffen werden würde, der nu e 
ſoll. Der Hauptzweck dieſes bulgariſchen Corps] Anſpruch auf Schönheit machen könnte. Nach langer, 
5 = ee ee = ae 2 Provinz ſein. zum Theil le Da, ‚geangte ge 
s ſollen 10—15 ſolcher atai one formirt werden.] autrag zur Annahme, uglei ewilligte die Ber⸗ 29 Sept.-October 245 l. Gd. Regu 
Nach Ausſage der Offiziere dieſer übrigens bereits ee 75 Bi 300 8 5 F 15 Aue ee ee ke ept.⸗Octo f 5 
gut gedrillten irregulären Truppe hat der Czar ſie] Veränderung des bon Deren: Roggen loco ziemlich unverändert, inländiſcher 
f je hi ; : Bromberg (bis vor Kurzem bier) entworfenen Baus Rogg ziemlich ? 
beſichtigt. Auch die hiefige bulgariſche Colonie hat Aremberg gn ade fenimarbei. brachte 1256 183 K, ruſſicher 1194 162 K. 11 
. 8 g plans, dabei dem Magiſtrat empfehlend, die Umarbei > R T. 1208 
die waffenfähigen jungen Leute auf eigene Rechnung tung wenn möglich durch Herrn Reichert vornehmen 165 K, 115/68 164% M, 116/78 165% A, 120 
ausgerüſtet, dieſelben gingen heute nach Galatz ab. zu laſſen. — In derfelben Chung der Gtabtverorbs] 170 K. 120/10, 170% . , Tonne ma 8 
e aid sin Marap de Mayen au Re | be uniepnutäer Sani'dut 10, A mai, De 
Maſſalski, i geſtern mit einem abe] willigung einer Unterſtützung von Nar 5 N ; 25. 
von 14 Offizieren hier nach Galatz durch⸗ durch das Hochwaſſer der Weichſel in Noth 5 5 C 5 
paffirt. Ein großer Theil des Generalſtabes, mit|rathenen Käthner in Ziegellack zur Berathung. Es 2 5 8 tler. 148 A, Rode 155 4. er 
„Adi eienr der mit] kam dabei zur Sprache, daß der angerichtete Schaden, D. Erbſen leco utter, . 2. 
dem G l⸗Adjutanten Nepokoitſchitſchki, iſt mit = $ B 
em General⸗Adjutanten Nepokoitſchitſchki, iſt m ützungs 6 die Tonne bezahlt. Termine Maf⸗Juni 150 4 Br. 
einem Extrazuge geſtern Nachts hier durchgereiſt nach der Schätzung des Unterſtützungs⸗Comi ae, die] Spiritus loco 55 4 Gd 
Der Zu * 150 1. . nach Galag. Aller 3 Die u 120 110 Bu — Bo 2 Spiritus loco e 
5 0 R k ſerſt circa ark an milden Beiträgen eingegan; f 
ſicht 5 bärſte der Donau⸗Uebergang bei Galatz, ſeien. Trotz der warmen Befürwortung von Seiten Neuf e Wind: N 
beziehungsweiſe Braila, verſucht werden. — Der] des Magistrats konnte die Majorität der Berfamm ange Angekommen: Erling, Svendſen, Charlestown. 
ruſſiſche General⸗Inſpector des Sanitätsdienſtes, ſich nicht entſchließen, dem Magiſtratsantrage Folge Harz. — Dorothea, Rolfs, Rönne, Feldfpath. — Rosta, 
General Kaſſinski, hat die Errichtung von 20 zu geben und die genannte Summe aus dem Stadt⸗ — fen, Nyborg, Ballast. — Carl Emil, Peterſen, 
Spitälern in der Moldau angeordnet. Es ſäckel zu eg Sie nahm an, daß fie ange Korſoer, Ballaft. — Reus ka, Schmidt, London, Cement. 
werden bereits die nöthigen Gebäude für dieſen ber, l ee 1 5 — per Aten ain von Ernſt * Bee, Kemetile ; — ba 
Zweck adaptirt. — Hier ſind alle Häuſer mit 9 Dr. Fibelkorn geftellter Antrag an : Stettin; Ceres, Eckhoff, Hamburg; ſämmtlich mi rn. 
Flüchtli ä a . genommen, ia. Bartels, Malmoe, Kaikſteine. — Syſtrarna 
Flüchtlingen aus den Donau⸗Städten uͤber⸗ SR rer 9 5 gi u ber licher Gloria. Bartels, „ Kalk 1 — 
aur Die Quartiere find um das Zehnfache im ſchwemmten eine Collecte ins Werk zu ſetzen und die e Bela: N W 9 r. 
Preiſe geſtiegen und Lebensmittel find faſt gar] Lifte zu nächſt den Mitgliedern des Magistrats und des genſen, Faroe. Kalkſteine, 
nicht aufzutreiben. Der Präfect hat einen Tarif] Stadlperordneten⸗Collegiums zur Zeichuung vorzulegen a 2. Mai. Wind: W. 
für die unentbehrlichſten Lebensmittel publieirt. Neuenburg, 30. April. In der Brennerei zu Geſegelt: Agnes Lind, Utech, London Holz. — 
Die rumäniſchen Truppen, welche aus der Walachei] Laskowitz iſt vor einigen Tagen der Hollefrennbteftel Carl Friedrich, Jahnke, London, Holz. ; 
nach der Moldau dirigirt wurden, werden auf dem |?xplodirt, wobei ein Arbeiter ſofort getöbtet, einer Angekommen: Maria Wohlfahrt, Kipp, Rügen. 
flachen Lande disloeirt. ſehr ſchwer verletzt wurde. Dieſe Art Keſſel werden] Kreide. — Carl, Schön. Rügen Kreide. — Cholmiy, 
Bukareſt, 1. Mai. Der hieſigen Regierung durch den ſtarken Betrieb und die darin arbeitenden] Barnett Newcaſtle, Kohlen. — Prudhoe Caſtle (SD), 
iſt die Mittheilung zugegangen, daß die Türken Meſſer febr bald abgenngt und in Foge deſſen die] Watlſon, Swinemünde Leer. 
die rumäniſ Ben esd es Fulgural“ F dat ß die Kr Autommenb: Bart Gammelbolm, 1 Logger. 
und „Stefan Celmare“ weggenommen haben. 
Seit heute werden alle disponiblen Truppen 
wieder nach Kalafat dirigirt. — Die Kammern 
Loa den heute W morgen die Oeiegafuhfinion. 


Vorſicht beobachtet werden. (Br. Z. a 5 

* Königsberg, 1. Mai. Der Abenden des Thorn, 1. Mai. Waſſerſtand: 9 Fuß 10 Zoll. 

geſtern 1 7 5 — amme 3 57 3 Wind: 1 bewölkt. 

tag, in welchem demſelben mitgetheilt wird, daß die ; 53 E 

oa bier aus telegraphiſch an den Nec en gerid ete Von Danzig nach „ Witt. Töplitz u. 

oſſen. — Aus Galatz, Weiten un, e per Eiſenzölle dure dere er⸗] Co., Asphalt. — Zander * ement. — Adam. 

Ole und Giurgewo treffen maſſenhaft flüchtige rumpelung“ zu Stande gekommen ſei, hat ſich der] Dauben u Ick, Robeiſen. — Wutkowski, Töplit u. Co., 

7 30 3 1 ge „K. H. Z.“ zu erkennen gegeben. Hr. Overhoff ift, | Asphalt, Roheiſen. — Friedrich, Töplitz u. Co., Asphalt. 

Familien mit ihrem Hab und Gut ein. Jloöbwobi ſein 5 in dem Adreßbuch nicht enthalten | — Schmidt. Dauben u. Ick, Robeiſen Chamottfteine. 

PC. Bukareſt, 30. April. Heute paſſiren hierin Königsberg anfäßig. Beweiſe für feine eigenth m⸗ Von Danzig nach Wloclawek: Hobenſee. Mir, 

zahlreiche Trains mit ruſſiſcher Infanterie und Ar- liche Bebaupiung hat er jedoch auch jetzt nicht beige Steinkohlen. — Fuchs, Pietſchmann, Dachpappe, 

tillerie vorbei, welche nach Giurgewo beſtimmt find. bracht; dieſelben dürften auch angeſichts der Thatſa the, Steinkoblentheer, Goudron, Cement, Drahtnägel, 

Eine eee, der ie ee A po in — 5 Mie pa nur * ne d, eine e uch Wioclamwet ab Thorn: 

at geſtern begonnen. In Falci ſind 1 ruſſiſche[ ſondern auch alle politiſchen und wirthſchaftlichen . 5 

Yen en an Dae auſſſcen Mielke Pareien im, ber Wermtbeilung der Cifengölle eizig |: Sucher Pietihmann, Horn u. Conrreur, Helllatten, 

danten kn über die Unzulänglichkeit der Be⸗ Drahtnägel, Stärke, Soda Schwefelſäure, Dachlack. 

triebsmittel der rumäniſchen Bahnen. — In der 
Moldau haben ſich in Folge der Zurückziehung 
der rumäniſchen Truppen einige Räuberbanden 
ra welche einige Diftricte raubend durch⸗ 

ziehen. 


Ordensburg in Marienburg zu errichtende Denk⸗ 
mal Friedrichs des Großen, zu welchem bei der 
weſtpreußiſchen Säcularfeier im September 1872 der 
Gruudſtein gelegt wurde, on dem fünften Jahrestage 
dieſer Feier zu enthüllen Das Standbild wird gegen⸗ 
wärtig in der Gladenbeck'ſchen Kunſtgießerei hergeſtellt. 
fle hofft daſſelbe noch in dieſem Sommer fertig zu 
ellen. 

n. Marienwerder, 1. Mai. Die geſtern abge 
baltene Stadtverorbneten-Werfammfung beſchäftigte ſich 
u. A. wieder mit unſerer ieee 
beit, die nun ſchon ſeit dem Jahre 1867 ſchwebt. 2 
kanntlich wurde in einer früheren Sitzung des Collegi⸗ 


schaftlich 80,55 Gd, 4ſ½f. do. do. 91,15 Gd, 
4½ cl. do. do. 100,10 Br., 5 Pommerſche 
Hypotbeken Pfandbriefe 99,90 Br. 5 . Stettiner 
National⸗Ovpotbeken⸗ Gfandbrieſe 101,25 Brief. 

Das Vorfleberamt der Kaufmannschaft 


Dangig, den 2 Mai 1877 5 

8 l Wetter: kühl und trübe. — 
ind: Weſt. Sie 
Weizen loco Anfangs des heutigen Marktes ziemlich 
unverändert, war dann bis zum Schluß deſſelben in 
recht flauer Stimmung. Es wurden überhaupt 
600 Tonnen verkauft, theilweile aber etwas billiger als 
geftern: Bezahlt iſt für ruſſiſchen 1128 235 K. beſſeren 
1138 240 K., 1208 250 K, bezogen 126/78 266 M, 
bnnt 1208 255 M, hellfarbig 126/7, 127/88 271,272 A. 
130 1318 glaſig 275, 276, 278 M, bochbunt glaſig 
130/18 279, 280 A., hellbunt 127, 1288 280, 281 A, 
fein hochbunt und glafig 132, 1338 281, 283 K Jar 
Tonne. Termine Vormittag theurer, dann recht flau 
und billiger verkauft, Mai 257 K. bez., Mai⸗Juni 270, 
265, 267 A. bez. Juni⸗Juli 270, 267 M bez., li⸗ 


licher lyriſcher Gedichte. Er wurde am meiſten 
bekannt durch das 1848 erſchienene Nationallied: 
„Der tapfere Landſoldat.“ 
Rußland. 
Petersburg, 29. April. Der Kaiſer 
Al exander ſchließt ſeine telegraphiſche Ankün⸗ 
digung der Verleihung des Georgs⸗Ordens an den 
5 d Nicolaus mit folgenden Worten: „Ich 
habe die heilige Miſſion Rußlands und meiner 
Ahnen mit dem feſten Entſchluß aufgenommen, 
/ Diefelbe diesmal zu realiſiren. Ich und mein Volk 
ſind zu allen Opfern bereit, um der Sache der 
Freiheit und Cultur, die endlich im Oſten ein⸗ 
. werden müſſen, zum Siege zu verhelfen. 
uch Sie haben eine große Aufgabe zu löſen. 
Br uns Beiden, unſere heilige Pflicht zu 
en u 


Kiſcheneff, 30. April. Der Kaiſer nahm 
eſtern über die 9. Diviſion Revue ab. Bei dem 
Barauf ſtattfindenden Diner brachte der Kaiſer auf 
ben Obercommandirenden, Großfürſten Nicolans, 
folgenden Toaſt aus: „Mit Befriedigung habe ich 
Im von dem vorzüglichen Zuſtande der activen 
emee überzeugt. Mit Befriedigung habe ich auch 

wahrgenommen, eine wie ausgezeichnete Anregung 

- bercommandirende dem Geberolſtab wis, f ind 
eilen der ſeinem Befehle unterſtellten Wine} voiiven und alsdann geſch 
‚negeben hat. Ich bin ſicher, daß er feine Pflicht 
hun wird.“ Der Großfuͤrſt Nicolaus antwortete: 
ich verſichere Ew. Majeſtät, daß wir unſere 
Pflicht thun werden, bis zum letzten Blutstropfen.“ 
„Der Kaiſer hat den Großfürſten Nicolaus zum 
Ghef des Regiments „Volhynien“ ernannt. Der 
Sroßfürſt theilte dem Oberſten dieſes Regiments, 
Nodinow, feine Ernennung telegraphiſch mit dem 
Hinzufügen mit: 180 habe die Bravour des Regi⸗ 
mentes? olhynien bei Sebaſtopol geſehen. Folget 
dem Beiſpiele unſerer heldenmüthigen Vorgänger.“ 
Der General Niepokoitchiski iR zum Chef des 
| Repimentes „Minsk“, der Kriegsminiſter Miliutin 
zum Chef des Regimentes „Penſa“ ernannt 

worden. (W. T.) 

; Rumänien. 
* Aus Giurgewo wird berichtet, daß dort 

s Juden erſchlagen und 11 verwundet worden 
find; die Leichname der erſteren liegen noch auf 
der Straße am e 
i riechenland. 

Athen, 30. April. Außer in Hydra ſind 
auch in Hermione, Argolis und Poros feind⸗ 
ſelige Kundgebungen gegen das Geſetz 
über die außerordentliche Reerutirung erfolgt, 
die Regierung iſt bemüht, die Bevölkerung zu be⸗ 
Beige und über die Intereſſen des Landes auf: 
zuklären. Der Kriegsminiſter hat anläßlich der 
unter den activen Soldaten hervorgetretenen 
Neigung, ſich nach dem Kriegsſchauplatze zu ent⸗ 
fernen und an dem Fiber gegen die Türkei 

Theil zu nehmen, die höheren 1 zuſammen⸗ 


gerufen und mit abmahnenden ee ver⸗ 
ſehen. | (W. T.) 


ſind, ziemlich ſchwer zu beſchaffen ſein. Wer ſollte Von Danzig nach Woclawet und Thorn: 


Woltersdorf, Haußmann u. Krüger, Neiffer, Töplitz. 
Rothenberg, Haubold u. Lanſer, Hiller, Braune Loche 
u. . Käſeberg, Artillerie⸗Depot. Berndts, 
Fin eiß, Mennige, Ultramarin, Chamottthon, Alaun, 
Tement, Kartoffelmehl. Soda, Chamottſteine, Wageufett, 
Schiefertafeln, Colophonium, Palmöl. Kreide, — 
kali. Theer, Seegras, Maſchinenöl, Schwefelſänre, 
rüne Seife, Blauholz. Vitriol, grobe Eifenwaaren, 
ugber, Honig. Syrup, Dachpappe, Schwefelblumen, 
irniß. 
8 on Danzig nach Wloclawek und Plock: 
Haupt, Kloß, Ar Farbe, K ee 
Von Danzig nach Thorn: ielke, Siewert; 
Mai, Siewert; Krüger, Siewert; Borchert, Siewert; 
Fuhrmann, Wolff u. Co.; ſämmtlich Steinkohlen. — 
Menzel, Keſſel, Düngergyps. 
Stromab: 
Riegel, Nordwind. Sandomirs, Danzig, 1 Kahn, 
2457 A. 15 d Weizen. 
Steinke, Nordwind, Sandomirs, Danzig, 1 Kahn, 
2429 C. 80 8 Weizen. N 
Kaehne, Nordwind, Sandomirs, Danzig, 1 Kahn, 
2882 Gr Weizen. 5 
Jeſchke, E. Nordwind. Zawichoſt, Danzig, 1 Kahr, 
2555 . 28 N Weizen. 
Frede, Feingold, Rachow, Danzig, 1 Kabn. 


denn da wohl „überrumpelt“ ſein? — Die Beamten der 
Oſtpr. Südbahn haben ſich, wie die „H. Z.“ mittheilt, 
an den Magiſtrat mit der Bitte gewendet, auch ſie der 
Wohlthat, nur von der Hälfte ihres Gehaltes zu 
der ſtädtiſchen Einkommenſteuer beitragen zu dürfen, 
welche das Geſetz vom 11. Juni 1822 den Staats⸗ 
beamten gewährt, theilhaftig werden zu laſſen. Der 
Magiſtrat hat das Geſuch der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
lun n Ff. ee — Die bon bier 
1 us a dü iederholte] aus zur perrung der Grenze gegen die Rinder⸗ 
aum Warſchau dürfte das w der peſt entfandten Truppen ſollen demnächſt durch ein 
weiteres Detachement von zwei Compagnien Infanterie 
verſtärkt werden. — Der hieſige Magiſtrat ſoll ſich jetzt 
dahin ſchlüſſig gemacht haben, das für unſere Waſſer⸗ 
leitung erforderliche Dampfhebewerk außerhalb ber 
Stadt nahe dem Vertheilungs⸗Reſervoire anlegen und 
den Bau im nächſten Jahre beginnen zu laſſen. — 
Heute beging der hieſige Hafenmeiſter Titz, welcher 
früher bei der Kaiſ. Marine diente, fein 25jähriges 
Dienſtjubiläum. Die im hieſigen Stadthafen liegen⸗ 
den zahlreichen Schiffe hatten aus dieſer Veranlaſſung 
reichen Flaggenſchmuck angelegt. 


Bürſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die hente fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


gangenen Nachrichten aus Achalzich (Kaukaſien) 
vom 29. Apel at eine Colonne des Oberſten 
Romaroff Dewin beſetzt. — Die Uebergänge nach 
Adialia und Ardahan find mit Schnee bedeckt. — 
Die Wege I ſchlecht; der Geſundheitszuſtand der 
Puppen iſt vortrefflich. W. T.) 
Korfu, 1. Mai. Heute find fünf zum eng⸗ 
Iiſchen e nr e gehörige Paazerſchiſfe 
hier eingetroffen. — Nach hier vorliegenden Nach⸗ 
richten herrſcht in der Provinz Epirus die voll⸗ 


— —— — — — lum Kgl. Eiſenbahn⸗Bodeumeiſter ernannt worden. eizen 
Nachrichten vom Kriegsſchauplatz. * Die vor etwa 14 Tagen vom biefigen Magiſtrat amburg, 1. Mai. I[Probuctenmartt ]] W. Krüger, Roczynowicz. Pultust, Danzig. 1 Kahn, 
0 i i vollzogene Wahl des Herrn Pfarrer Gottgetren in] Weizen loco feſt, auf Termine feſter. — Roggen 1971 % 38 Roggen, 527 &. 12 & Erbſen. 
; ; Rochlitz, 0 2 Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 
216 


em Sad 1. Mai. Nach hier einge: 


uni 1268 256 Br., 255 Gb., 7 September⸗ 
ctober 1268 1000 Kilo 249 Br., 247 Gd. — 
Roggen e Mai⸗Juni 179 Br., 178 Gd., Ye 
September⸗October Nr 1000 Kilo 180 Br., 178 Gd. 
— Hafer feſt. — Gerſte ruhig. — Rübbl ruhig, 
loco 69, r Mai 68, Jr October r 2008 68%. — 
Spiritus de 1000 Liter 100 ne Mai 40%, Per 
a. 41%, Pe Auguſt⸗September 44, Peer 
dem Werkmeiſter K. zwei goldene Trauringe, gravirt 6 A ee 


18,50 Dr., 13,30 Gd., Ye Auguſt⸗Dezember 14,25 Gd. 


Pfingſten erfolgen. 0 N 
** eee Verhaftet: Der Fleiſcher⸗ 
. wegen Unterſchlagung; 13 Obdachloſe, 


ö Lenge, Danzig, 3 Traften, 


N- e t. Balken w. H. 
ſtändigſte Ruhe. (W. T.) B. von feinem Wagen, welcher an der neuen Mottlau : i hg li 
650. Jaſſy, 27. April. Seit vorgeſtern ist] hielt, 5 faft Be pferde beczen — Die Wittwe 3. Wetter: Windig. Wei eg Walle 3 1 an 
der rg der Daauengüge auf der Bahnlinie | hat die Beſtrafung der Frau S. wegen Sachbeſchädi⸗ iger $i Schlege, Jaffe, Holendri, Stettin, 3 Traften, 
Ungheni⸗Maroſcheſti faſt gänzlich ſiſtirt, da dieſelbe 65 und die feparirte G. die Beftrafung der Arbeiter 5 Banziger Höre. a 1300 St. Balken h. H., 649 St. Balten w. H. 
und E. wegen Hausfriedenbruchs beantragt. — Amtliche Notirungen am 2 Mai. 300 St. Eiſenbahnſchwellen. 


vom Truppentransporte vollſtändig in An⸗ 
e genommen iſt. Es ſind zum Durchzug auf 
dieſer Linie angesagt. die 14. Diviſton des 8. Armee⸗ 

iviſion mit ihrer Artillerie, die 


Weizen loco Schluß flau, Jr Tonne vor 2000 K 
einglaſig u. weiß 180-1358 270-285 , Br. 
echtunt . . 197-1338 265-275 A Br. 


Piel, Ah, Zegrze, Schuliz, 5 Traften, 
1698 St. Balken w. H. 2 

Henfel, Rogozinski. Pultust, Danzig, 1 Kahn, 
680 Gr Weize 


Corps, die 32. ale 57, Gewicht 1031.8; Fran Kramp, Brodbänken⸗ henbunt. 125-130 270-280 & Br.] 240-281 
11. Capallerie-Diviſton, die Don'ſchen Koſaten⸗ gaſſe 20, G. 1033,5; Händler Gorſelt, Poggenpfubl 25, Punt. 125-1304 265-275 K Pr.] Ada. Gli lie Tho „ Dam 
Regimenter Nr. 21, 26, 34, 37 und die Done 455 Wilnde Hıtalat, Voggenpfuhl 24, Gewicht ros. . 128.4348 260 275 A Pr. r Dans en. 


Batterie 15; ferner die Batterien 13, 14, 15 und 16, ord ar. . . 112-1328 230-245 K Br 
der fliegende Artillerie⸗Park (5 und 8), 2 Trans- 


port⸗Abtheilungen (8 und 12) der Intendantur, 


1030,5; Händler Horn, Kl. Hoſennähergaſſe 4, G. 1031.8; 
änbler Schweder G. 1089.6 SA 1036); 


Mleleorologiſche Beobachtungen. 


Popp. Bentleriafe 11. G. 1032, Geſcmat durch Juni 270, 288. 267 4 beg, Yr Jan J 270 

owie ei i t opp, Beutlergaſſe 11, G. Geſchmack durchweg ui N 2 Juni⸗ 2 

2 5 5 ehe hen gut, Heſchaffe eit nach dem Milchſpiegel normal. & bez., 268 M Br., dur Juli⸗Auguſt 270 l. Br., 2 E Barometer Thermometer Wind uud Better. 

ſämmtlich vie Beſtimmung nach Braila und 6 * In Dirſchau fol nun auch eine Anzahl Ar Sept.⸗Oct. 245 M. Gd. Ster. Bale un bea. 

Giurgewo zu marj iten. Der geftrige Tag e ger Die De gien hn, om: gaaſfſcher 169 K F 14 33648 (+ 5,3 N. friſch, klar. 

brachte 18 Züge. Verſchiedene Abtheilungen | miſſion bat zu diefem Behufe dereils Anfrage an den FPiegulrungspreis 1208 lieferbar 173 K, Unter-] 28 387,61 | 7 34 NW. leicht, hell u. wolkig. 
Dirſchauer Magiſtrat gerichtet, um zu erfahren, wie polniſcher 176 K 2 88748 | + 70 WN W., böig, „ ” 


marſchirten gleich von Maroſcheſti ab, und 


r 


ente, Vormittags 11 Uhr, wurde meine a 
Frau von einer Tochter glücklich ent⸗ 


bunden. 
Stutthof, den 2. Mai 1877. 
5471) _ Auguſt Dzaack. 


Heute 5 Uhr Morgens entſchlief ſanft 
nach langem Leiden meine geliebte Frau 


Marie ge Kröcker 
im eben vollendeten 42ſten Lebensjahre. 
Dieſe traurige Nachricht allen Ver⸗ 
wandten und Bekannten. 
5458) August Martins. 


Oberhemden 


in neueſten Muſtern hält auf Lager und fertigt auf Beſtellung 
unter Garantie des Gutſitzens. 


Kragen, Manschetten, Shlipse 


in größter Auswahl. 


S. Hirschwald & Co., 
Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 


15 Wollwebergaſſe 15. (6267 


eute ſtarb nach kurzem Leiden der Lehrer 
Julius Kuhls. * 
Schwintſch, den 1. Mai 1877. 

5468) Der Gutsvorſtand. 


Dampfer-Verbindung 
Danzig— Stettin. 


Dampfer „Kreßmann“, Capt. Scherlau, 
geht Ende dieſer Woche von hier — 


Stettin. - 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 
Karten 


e Europäilſchen Türkei 
und von Ruß land 


von Handtke, Klepert, Petermann 


N 


Sonnenſchieme 


in großer Auswahl empfiehlt zu billigſten Preiſen (5287 


Julius Konicki 


ZEN Nee U N 


75 


Eu 
u 


Diurch billige und große Einkäufe auf der Leipziger 
A Meile verkaufe ich f pig 


Nouveautes 
in Kleiderſtoffen 


mindeſtens 50% unter Fabrikpreiſen. 


B. Schwarz, 


U. A. 
in großer Auswahl vorräthig bei 


Th. Anhuth, Buchhandlung, 

„ Lauzenmarkt Ro. 10.— 68351 
Segelschiff - Gelegenheit 
Hävre-Danzig. 

In Havre ladet: 
A. I. „Oornella Abra h mina, 
Capt. Stuur, 


und segelt am 10. Mai er. 
Güteranmeldungen erbitten 


Gre Dumenil-Leble, 


Havre, 
F. G. Reinhold, 6078) in Pr. Stargardt. 
TER rl ERLITT TR e eee 
i ite rien RICH 
ben — = 1555 für 150, urch gewonnenen Raum und zur Vergrößerung 


100 do. gelb Carton 1.75, 
elegant lithographirt, liefert gegen Einſen⸗ 
dung des Betrages franco 


Herm. Lau, 
74. Langgaſſe 74. 6443 


Tuürkiſch Pflaunenmus, Dan ig, im Apr 1877. 


2 Danzig, im April 1877. 0 
F L. Lithander, 
| E 


elegante Auswahl Civilſtoffe für feinere Herren⸗Gar de 


p. 
85) emfehtt Julius Tetzlaff. 
Türkische Pflaumen, 
Pflaumenkreide, 
Magdeburger Sausrkohl 


A. V. Zynda, Hundeg. 11 
Täglich frische feinste 


Tafelbutter 


a Pfd. 1 N. 30 Pf. u. I M. 20 Pf. 
empfiehlt 


A. v. Zynda, Hundeg. 119.|% 
Berliner Malz⸗ Kümmel] 
in ½ Quart Flaschen empfiehlt billigſt 


d. Unruh, 
Fleiſchergaſſe No. 82. 


4 75 


F dieses Nachfolger. _ 
BB Tapeten: und Teppich⸗Handlung 


mpfehlen ihr beſtaſſortirtes Lager in 


[Tapeten, Borden und 
Teppichen. 


den Reſtbeſtand des übernommenen Lagers geben 
wir, um zu räumen, zu jedem annehmbaren Preiſe ab. 
N 4. Lauggasse 64. 


m Ki 17 222 2 Bu 155 75 8 x KR e u 25 1 NN 8 
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Voträthig bei A. Trosien, Peteiſiliengaſſe 6: 

Albrecht u. Vierow, Lehrbuch der Navigation geb. 5 . Annette Freiin von 

Droſte⸗Hülshoff, nachgelaſſene Blätter (5,50 K.) 2 . Baptiſt, Ailey Moore, Geſchichte 

aus Irlands enwart für katholiſche Leſer, 1,50 K. Baunſcheidt, der Baunſcheidtis⸗ 
Mein Ate 0 

ein er in un 5 05 2 . Se 5 Au 900 ae 19 . 25 . — 1 

ur kleineres Converſations⸗Lexikon in en., 2. 4, geb. eleg. aus, Con⸗ 

ti : „ B | verfation-Lerikon, 7. Aufl, in 12 Bden. 9 „H., 8. Aufl. in 12 Bden. 12 K.; 9. Aufl. in 

Anfertigung von Damen⸗ 15 Bben 21 K. 10 Aufl in 15 Bben. 30, k. Brockhaus, Bilder Alas zum Conver: 
g ſations-Lexicon, neueſte Aufl., ftatt 90 . für 36 . Brühl, Geſchichte d. katholiſchen 

und Kinder⸗Garderoben Literatur Deutſchlands 3 A. Bunſen, Bibelwerk, ſtatt 66 A. für 30 KA. Chamiſſos 
8 5 Dar 8 5 en . en 10 AM. 1 8 ren 55 ne 

! öring, Anthologie alt engliſcher Balladen in metriſchen Ueberſetzungen, ſtatt 6 ll. 

ſowie Putz für 3 M. Düntzer, Knebels Briefwechſel mit ſeiner Schweſter Henriette, ein Beitrag zur 

erlaube mir bei eleganter Ausführung deutſchen, Sof u. Literaturgeſchichte, ungeb. 3 rk, Germania, deutſches Volksgeſang⸗ 
und billigſter Preisnotirung in Er⸗ ] buch 2 K. Allgemeine Eneyclopädie für Kaufleute u. Fabrikanten 6 ML Förſter, 
innerung Mat t (5447 riedrich d. Große als Menſch, Regent u. ne, mit 130 Abbildungen 4,50 l. 

Bertha Castner, 
Lauggaſſe No. 15, erſte Etage. 
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Bartenlaube 1860 —71, geb. a 4 U. Gerok, Pilgerbrod, Goangelientprebigten, geb. 5 K. 
Gervinus, Nationalliteratur 2 . Göthes Werke, herausgegeb. v. Kurz, 12 Bde., geb. 
elegant 24 . Grube, geographiſche Characterbilder, 3 Bde. 6 Ak; Characterbilder aus 
der Geſchichte u. Sage 6 HM. Haider, die Jagd in Bildern, Sammlung aller möglichen 
Vorkommniſſe u. Abenteuer der hohen u. niedern Jagd, 6 . Hager, erſter Unterricht 


des Pharmaceuten, botaniſcher Theil in 150 Lectionen mit 834 Holzſchnitten 4 k. Hauſer, 


— , Wei 


— nu 


en: 


Hog en = Futt f N 8 
R „Griesmehl! fünf Bücher claſſiſcher Proſa zur Förderung ſittlicher Entwickelung deutſcher Jugend 4 K.] 
e 1 5 Heine, Buch der Lieder 2,50 a Heyſes Fremdwörterbuch 5 Homers Ilias und 


Odyſſee, überſetzt v. Voß, geb. 3 . 
geb. elegant 2 . Hotho, die Malerſchule Huberts van Eyck, 2 Th 
Humboldts Kosmos, 4 Bde., geb. 9 „.; Anſichten der Natur 2,50 l. 
eiſen in Amerika u. Aſien, 4 Bde. in 2 Einbden 6 A Houwalds ſämmtliche Werke, 
5 Bde. 6 „. 1 . theatraliſche Werke, 10 Bde. in 4 Einbden, 6 K. Kieſewetter, 
Fremdwörterbuch 4 . Klopſch, chriſtlicher Familien⸗Tempel, Morgen: u. Abendbetrach⸗ 
0 7. W auf alle Tape des Jahres, 2 
9 K., Klopſtocks Oden, herausgegeb. v. Düntzer, 1,25 U. Knigge, über den Umgang 
mit Menſchen, ungeb. 2 . König, WaarenLericon 4 . Kreyſſig, mala über 
Shakspeare u. ſeine Werke, 1. Bd. ungeb. 3 4 Paul Lindau, überflüſſige Briefe. 
ungeb. 1,50 .: die Gegenwart, Jahrgang 1873 geb., 1874 u. 75 ungeb., ſtatt 56 el. 
für 20 Lenau, Savonarola, Albigenſer, Fauſt u. Hebels Schliſe in 1 Einbd. 
12,50 dh ee d. rationellen Schafzucht, ſtatt 5 M. für 2 . Merk, 
Handbuch d. praktiſchen Hausthier⸗Heilkunde u. Anleitung zur Zucht u. Wartung der 
Hausthiere, Schweinslederbd. 4,50 M. Müller, evangeliſcher Herzensſpiegel, Predigten 
auf alle Sonn⸗ u. Pee des Jahres, Quartobd. IM. Mühlbach ie d. Große 
u. ſein gl, 33 Lief., ftatt 16,50 K. für 6 dk Pierſon, preußiſche Geſchichte, 2 Bde in 
En | 1 e in 23 6 nr 1 5 I: d. l 6; 4. 1 Kern eſu, 
Bi eb. eleg. mit Go itt 2 Fritz Reuters Werke, 10 Bde. in eleg. Originalbden, 
er-Apparate hat 40 K. für 27 4 . Kritiken u. dramaturgiſche Abhandlungen, ſtatt 4,50 Al. 
(Noll's Patent) offerire um . räumen zu für 2,50 K. Schmidlin, wu zum Botaniſiren 2 M. Schmidt, Geſchichte des 
57 pro Stück. Emil A. Baus, hu chrift 


orazens Satiren u. Epiſteln deutſch v. Döderlein, 


Adolph Zimmermann, le in 1 Bd. 6 M. 


5436 Holzmarkt No. 23. 


Hanfſchläuche, roh, E 
do. mit Gerbſäure getränkt 
und gummirt S 


Gummiſchläuche 


mit 2, 3 und 4 Einlagen 
empfiehlt 


E. Wagner 


Vorſtädt. Graben No. 31. 


Alterthumes (6,75 U.) 4 . Schütze, Deutſchlands Dichter u. Schriftſteller 3 „l. 
Gr. Gerbergaſſe No. 7. Sah Gudrun, e 1 1 Feen 2 G 6 Er 1 ann 
v. Mufterverträgen ne en geſetzlichen Vorſchriften für Grundbeſitzer 1, 

m 5 elmagazin Ko mit Plüſch⸗ u. Obvermann, das Leben der Maler ae 43 bis 19. abchundert ungeb. 6 dl. 
u — 5 auſenſen m Schlaf. Werner, Lieutenant zur See, die preußiſche Expedition nach China, Japan und Siam, 
Rip = — a 4% 1860, 61 u. 62, 1. Theil 2 UM. Wernſcke, Geſchichte Thorns, 2 Bde. 4 M Wirth, 
r eee ſche Geschichte d. Deutschen, 4 Thle. in 2 Bden. 4 K. Wolf, deutihe Märchen u. Sagen 
ee chränke u. 5 birk. 4. . poetiſcher Hedge 3 A.; Hausſchatz deutſcher Proſa 4 l. Wredows Garten 
Ein le birkene Betigetteile mit geber, 75 52590 0 5 Pr H re Di . . ee * 1 7 — 
geſetz, Handbuch d. Phyſik, Electricität, Magnetismus, Galvanismus, uſtik ꝛc., e 

matratzen à 15 Thlr., Spiegel, polirt. g 2. Melee Adnan u. Völkerkunde mit 120 Abbildungen, 5 AM Zſchokke, 865451 


Kinderbettgeſtelle zu verkaufen. (5427 der Andacht, 9 Bde. 6 M. 


188 n h W 


Berliner HagelAfecnrang-Sfelfihaft 
von x x 3% 


In RER Bar Albert Hein, 
. O. 3 


meines Geſchäftes, habe ich neben meinem in allen 
Theilen completes Militär ⸗Effecten⸗Lager eine 


robe angelegt, welche ich bei guter Ausführung und ſo⸗ 0 


Hundegaſſe 108, 1 Treppe. 


Humboldts] 


de. 4 . Klopſtocks Werke, 9 Bde. eleg. geb.] mu 


31 5466) 
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Di.ieſe älteſte Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren L a! 
wirthen zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſchaden. Sie übernimmt die Ber⸗ 
fiherungen gegen feſte Prämien, bei welchen nie eine Nachſchuſtzahlung ſtatt. 
findet, und regulirt die eintretenden Schäden nach den in ihrer langen Wirkſamkeit be. 
währten, anerkannt liberalen Grundſätzen. Die Auszahlung der Eniſchädigun en erfolgt 
prompt und vollſtändig binnen Monatsfriſt, nachdem deren Beträge feſtgeſtellt find. 
Die nachbenannten Agenten, ſowie die unterzeichnete General Agentur, ‚find zug 
Vermittelung von Verſicherungen ſtets bereit und ſtehen mit Antragsformularen, ſowie Ak 75 
jeder beliebigen näheren Auskunft zu Dienſten. | on 
A. Im Regierungsbezirk Danzig. 5 
In Dirſchau Herr A. Kren. 1:8 
Pr. Stargardt Herr F. ö N 
Kreisſecret. a. D. Manke. Skurtz Herr Lehrer v. Lipinski. f 
Albert Haub. „Neukirch Herr J. Pawlowski. 
: do. „ A. P. Muscate. » Belplin Herr Reymann. 
= Müggenhal Herr Lehrer E. Scheibe. | Marienburg Herr 3. W. Conrad. 
„ Carthaus Herr Rentier G. Timme. Altfelde Herr Guts r O. Frowerr 
8 


E. Aſſmann. ettig. N 

do. jr 

* do. 5 0 

3 

; 
Berent Herr Ed. Rennwanz. Elbing Herr Albert Reimer. 
Kriefkohl Herr Deichſecretair Büttner. ⸗ Tiegenhof Herr Ad. Stobbe. 

Lamenſtein Hr. Hofbeſitzer A. Hellwich. * 

B. Im Regierungsbezirk Marienwerder. er 

ge Herr — — Roſe. In Culmſee Herr Gaſthofbeſ. Scharwenke 

5 a 


do. Narſchall. 8 
„ Czerwinsk = Spediteur C. Höpfner. 


* 
= 


: Gulm Ser Polizeianwalt Winkler. 

7 „Culm. ung Lehrer Hückel. 
Kopitkowo Herr H. Witt. =. Briefen Herr Albert Cohn. 
Gr. Krebs Herr O. Kemski. Graudenz Herr Carl Schleiff, 
= Chriſtburg Schwetz Herr L. Matthies. 
„Braunswalde Herr W. Schumacher.“ | =» Dice Herr J. P. Gatz, Beſitzer. f 
„Kl. Falkenau Herr Deichrentmeifter]| » Neuenburg ger Wilh. Brodom. 

A. Thiel. Schirotzken Herr Cantor Henſel. 

Mewe Herr Thierarzt R. Hempel. „ Czersk Herr Apotheker H. Schröter. 
„Garnſeedorf Herr Lehrer Zernickel. Conitz Herr J. Hoppenheit. 
. ee Herr Lehrer Behring. „TTuchel Herr Frydrychowicz. 


err H. Schirrmacher. 


arnau Herr G. L. Rogatzki. „SHoſtoczyn Herr Gaſtwirth J. Bietet, 
ellſchwiß Herr Organiſt A. Hoffmann. Oſterwick Herr Gaſtwirth J. Behrent. 
Biſchoſewerber Herr M. Friedländer. Schlochau Herr Her 21 ütow. 
: Dt. Eylan Herren Larz & Kolkow. Stegers Herr Lehrer Kinzel. 
„Löbau Herr Th. Wellenger. „do. s Penzhorn. 
Neumark Herr Herrn. Landshut. latow Herr R. Faltien. 
Lautenburg Herr E. Rutkowsky. „Dt. Crone Herr Rentier A. Freyer. 
Strasburg Hr. Lehrer L. Dombkewicz. Mrk. Friedland Herr Kämmerer . 
Thorn Herr Carl Reiche. klieſch. 
do. ⸗ M. H. Olszewski. Zempelburg Herr Apotheker A. Hiller. 
Schmolln Herren Gebr. Rübner. 


Die General-Agentur der Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗ 
Geſellſchaft von 1832. 
Alfred Reinick, 
Comtoir: Ankerſchmiedegaſſe 6. 
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Otto Harder, 


Danzig. 
Große Krämergaſſe No. 3, 
empfiehlt solbstgefertigte Waaren, als: 


Strumpflängen weiß und couleurt, glatt, kraus und glatt. f 
Stimme - nden al. ä 
Fein wollene Hemden, Beinkleider, Unterröcke, Weſten, 
5 Unterta:illen, Leibbinden zc, 2 
erner 1 
ge webte Tricotagen, a 

Hemden, Beinkleider ꝛc. für Herren, Damen und Kinder in großer 
Auswahl und mache darauf aufmerkſam, daß ich dieſe eee 


Preiſe bedeutend ermäßigte. 
N PER! l N BR 
it vi dem Neugarter Thor Schladahl 796 3. 1 
Ein Schreibepult 1 gehe B ber Laden friſche Ziegenmilch. 4 
laden, 1 birk. Sophatiſch zu verkaufen Donnerſtag halb 8 Uhr Abends: 
5455| Probe in der Aula der 


Strickmaſchinen neueſter 
Couſtruction im Hauſe 


e bnts aaqus) qun 
mene mag 2 


ine Braun Bier ⸗Brauerel wird zu 
pachten geſucht. Off werden unter € St. Joh.-Schule, 
W. 174 poſtl. Mühlhauſen Oſtpr. erb. g 
Mö dchen jeden Alters, aus guter Familie, 98. ee. 


finden beſte Erziehung bei einer Dame, Donnerſtag, den 3. d. M., Abends 8 Uhr 
die ſich dieſem Beruf widmen will. Heiligegeiſt 5 107. Tagesordnung: Auf, 

Näheres in der Expedition d. Ztg. unter n Bericht über die Thätigkeit des 
No. 5441. Verbandsvorſtandes, Mittheilungen. | 


in j. Mädchen von anft. Eltern, welches 5 
E Tiere Zeit in einem Kurzw.⸗Geſchäft Wilhelm-Theater. 
fungirt hat, gegenw. in Stell. iſt, wünſcht Donnerftag: Gaſtſpiel des Balletmeiſters 


ſich zu verändern. Adr. werden unter 5463 5 5 
: Herrn Gundlach und der Golotänzeriun: 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. Frl. Chrapal und Krauſe. 


ine ſehr gebild. Dame, die gut rechnen = I IT — 
E ebi ie rechner Gewinnliſten 


und eine vorz. Hand ſchreibt, ſucht Stell. 
iehung 


als Kaſſirerin od. Verkäuferin, gleichv. welch. ko i : 

Geſchäft, am liebſten nach auswärts. Adr 2“ 9 2 Bee. 3 

ee . d. Zig, erb. Agenten Hrn. Bernhard Sternberg in 

In meinem Droguen⸗ und Farbengeſchäft“ Danzig, Langgaſſe No. 27, zu beziehen, 
iſt eine Lehrlingsſtelle ſogleich zu beſetzen. 4 A. E. Engels in Berlin, 

wi A. Lemme 8 Comp. Nachfolger, 5469) Joſefſtraße No. 7. 


Lauenburg in Pomm. 1 * 6 5 fade 6 f 5 
P Mechlenb. Dierde-deriooiun 
12,000 Bart zu Neubrandenburg. 5 


ſind zur erſten Stelle auf ein ſtädt. Loose u 5 Ak 1. b. Exp. d. Dang. ig. 


oder ländliches Grundſtück zu vergeben. . Ma 
Stettiner Pferde-Sotterie, | 


Adr. find unter No. 5461 in der 
Ziehung den 7. Mai er., Looſe 0 3 K. 


Exped. dieſer 8 abaugeben. RN 4 4. 
un KönigsbergerPferd eAotterit, 


EBEN 1 
Ziehung d. 30. Mai er., Looſe à 
dei (5380) Th. Bertling, Gerberg. 2. 
RR ARE FM, 
2 . 
150 Mark Belohnung; 
wird demjenigen zugeſichert, welcher Wi 
den Thäter der in der Nacht vom 
28. zum 29. v. Mts. die Grenzſchei⸗ 
dung a. Waſſerwehre zwiſchen der 
Feldmark Gr. und Kl. Zünder, am 
Lande des Hofbeſitzer Hrn. Schubert, 
durchſtochen, jo nachweiſt, daß derſelbe 
gerichtlich belangt werden kann. R 
Kl. Zünder, den 1. Mai 1877, 
5438) Der Gemeindevorſtand. 
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4 Heiligegeiſtg. 20 iſt zum October das f 


. 
PER EN 


Concert-Haile, 
42, Breitgaſſe 42. 
Heute Mittwoch und folgende Abende: 


Große muſikaliſch⸗theatraliſche 
Geſangs⸗Soiree 


der 
Norddentſchen Couplet⸗Sänger⸗Geſell⸗ 
ſchaft „Baltig“ aus Stralſund. 


Frl. Ella, Chanſonnette Sängerin, 
„ Betty, Couplet⸗Sängerin, e 2 b . -u . 


„ Net, Sberlingenn, No. 10.303 u 10,319 


Frau Director Scheel, tragiſche Sängerin. kauft zurück d. Exp. d. Zeitung. 


Anfang 7½ Uhr. Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Genußreiche Abende verſprechend, zeichnen Druck und Verlag von A. W. Kaf emau a 


chachtungsvoll ig 


0 
Director Scheel. H. Haaſe. 


